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Nach erbittertem Verteidigungskampf 


von den Japanern eingenommen 


Tientſin, 13. Auguſt. 


Wie das japani aupfquarfier bekannt- 
gibt, wurde die den den Chinesen erbittert 
verteidigte Stadt Nank au. die die Paß. 
Straße in Richtung Kalgan fpertt, nach 
— Stunden enden un 8 

aniſchen Truppen unker gro - 
jag — a Artilerie und Tankein⸗ 

ten eingenommen. 


t die erſte wirklich 
ge Bam fhandlung des 
chineſiſchen eldzuges ftatt- 

3 gefunden. 
Ueber den Verlauf der Kämpfe fehlen noch 
Einzelheiten. 
Hervorgehoben wird in der Meldung des 
japaniſchen Haupfquartiers der Mar 
Widerfland der Chineſen, die jetzt, 
unkerſtützt von Arkillerie, auf den nordweſt⸗ 
F 
en. 
Br die erken Derwundeten, 
ransporte von Japanern ein en. 
das Ziel der japanischen Angriffe W K 
gan und die Suihuan- Bahn. Die fe 
ſich bisher gegen die noch 
f ginear er Die Jenfraltruppen 
onana ich noch nicht in den Kampf ein- 


Weitere Derftärkung 
des japaniſchen Landungskorps 
in Schanghai 


Tokio, 13. Auguſt. 

Der Sprecher des Auswärtigen Amtes teilte 
mit, daß der Kommandeur des japaniſchen 
Landungskorps in Schanghai eine weitere 
Verſtärkung für notwendig halte, da die 
Verhandlungen zur Entfernung der cineſiſchen 
Streitkräfte aus der unmittelbaren Nachbar⸗ 
ſchaft der internationalen Niederlaſſung er: 
gebnislos verlaufen ſeien. Infolge Be⸗ 
drohung der Verbindung zwiſchen dem Haupt⸗ 
quartier des Landungskorps und der japani⸗ 
ſchen Niederlaſſung ſei ein Teil der Landungs⸗ 
truppen in Stellung gegangen. Der Sprecher 
erklärte zum Schluß, man hoffe, daß die 
ſchlimmſte Entwicklung durch raſche Durch⸗ 
führung der chineſiſchen Verpflichtungen ab- 
gewendet werden könne. 


Die Schanghaier 
Fremdenniederlaſſung 
im Berteidigungszuitand 


Schanghai, 12. Auguft. 
Die internationale und die franzöſiſche Nie- 
derlaſſung waren am Donnerstag praktiſch in 
erteidigungszuſtand geſetzt. Frei⸗ 
Kiens bewachen die Tore der internationalen 
la laung im gefährdeten Nordteil, die ge⸗ 
olien find, und patrouillieren in den Stra- 
ad Auch die franzöſiſche Niederlaſſung trifft 
ſichtsmaßregeln. Noch find die Tore an 
der Südſeite geöffnet, ſie werden aber von ſtar⸗ 
ken Militärwachen mit Panzerwagen bewacht. 
Das von den japaniſchen Ziviliſten geräumte 
Hongke w liegt im Dunkeln, die Straßen find 
vereinſamt, nur ſtarte japaniſche Poſten patrouil⸗ 
lieren. Im weiter nördlich gelegenen Gebiet 
errichteten die Chineſen auf der nach Norden 
führenden Tſchungſchan⸗Straße niedrige Sand⸗ 
ſacbarrikaden zu beiden Seiten der 
Straße. 
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Nankau 


Beginn der Kämpfe 
um Schanghai 


Tokio, 13. Auguſt. 
Wie die Agentur Domei aus Schanghai mel⸗ 
det, hat dort am Freitag morgen um 9 Uhr 
an der Grenze der japaniſchen Konzeſſion hef⸗ 
tiges Maſchinengewehr⸗ und Ge- 
ſchützfeuer eingeſetzt. Damit hat der 
Kampf um Schanghai begonnen. 


Das Büro der Stadtverwaltung von Grok- 
Schanghai beſtätigt den ee Geſechte 
in drei Straßen in Norden Schanghais, wo 
nach chineſiſcher Darſtellung japaniſche See⸗ 
ſoldaten die chineſiſchen Verteidigungs⸗ 
linien angegriffen haben ſollen. 


Von ſeiten der japaniſchen Landungstruppen 
wurde mitgeteilt, daß Teile dieſer Truppen 
wegen Eröffnung des Feuers durch Chineſen. 
aus dem japaniſchen Dijtrift der Niederlaſſung, 


nach Tſchapei, dem Ort der früheren erbitterten 


Kämpfe zwiſchen Japanern und Chineſen, ein⸗ 


Zwei poliniſche Allentate im rat 


Der Generalſtabschef und der Chef der Luftflotte ermordet 


Bagdad, 12. Auguft. 

Der Generalſtabschef des Frat, General Be- 
fir Sid ky, und der Chef der Luftflotte, 
Mahmud Ali Jawaud, wurden in M oj- 
{ul ermordet. Man vermutet, daß der 
Mord aus politiſchen Gründen geſchehen 
ijt. General Bekir Sidty und feine Begleitung 
befanden ſich auf der Reife nach Ankara, um 
an den türkiſchen Manövern teilzunehmen. 
Trotz der Ermordung der beiden Militärs 
herrſcht im Irak Ruhe. Die Stadt Bagdad 
wurde militäriſch geſichert, ſämtliche 
Straßen wurden mit Militärpoſten beſetzt. Die 
Garniſonen von Muſſel, Kerkuk und Basra 
haben der Regierung treue Geſolgſchaft zuge 
ſichert. 

Weitere Meldungen aus Moſſul beſagen im 
einzelnen, daß Bekir Sidky mit ſeiner Be⸗ 
gleitung am Mittwoch die Fliegerſtation in 
Moſſul beſichtigte. Ein Soldat, der vor einem 
Zelt Poſten ſtand, habe plötzlich auf den Gene⸗ 
ralſtabschef angelegt und ihn mit drei Gewehr⸗ 
ſchüſſen niedergeſtreckt. Der Chef der ira⸗ 
kiſchen Luftflotte, der den General zu ſchützen 
verſuchte, wurde von zwei weiteren Schüſſen 
des Attentäters tödlich getroffen. Sol⸗ 
daten der Fliegertruppe, die den Attentäter 
lynchen wollten, konnten nur mit großer Mühe 
von der Polizei und von Offizieren des Stand⸗ 
ortes daran gehindert werden. Man hofft, bei 
der Unterfuhung feſtſtellen zu können, welche 
Hintergründe das Attentat hat. 

Die Leichen der ermordeten Offiziere wurden 
von Moſſul mit einem Sonderzug nach Bagdad 
übergeführt, wo das Staatsbegräbnis ſtattfand. 
Die Beiſetzung erfolgte nach mohammedaniſchem 
Ritus. Die Vertreter des Diplomatiſchen Korps 
nahmen an der Beiſetzung teil und legten 
Kränze nieder. 

Die Schüſſe von Moſſul können ein weit⸗ 
teichendes Echo in der ganzen vorderaſiatiſchen 
Welt auslöſen, da der ermordete General Be⸗ 
fir Sidky eine Perſönlichkeit war, die eine 
ganze politiſche Richtung repräſentierte. Bekir 
it Kur de, er war türkiſcher Offizier. Er hat 
ſchon als Jungtürke 1908 in der Fronde geſtan⸗ 
den, verfeindete ſich dann aber ſpäter mit dem 


einſtigen Waffengefährten Kemal Atatürk, der 


gedrungen ſind. Die Kämpfe dauern 


noch an. 


Abflauen der Kämpfe bei Tientfin 


x Tientſin, 13. Auguſt. 

Der bisherige Verlauf der japaniſchen Ope⸗ 
rationen in Norina- zeigt, daß der japani- 
ſche Vorſtoß, der von Tientſin aus nach dem 
Süden erfolgte, im großen und ganzen ein⸗ 
geſtellt wurde. Die Japaner haben in 
dieſem Abſchnitt ihr Ziel — die Sicherung der 
Eiſenbahnlinie Tientſin—Peiping, die das 
wichtigſte Hilfsmittel ihrer Aufmarſches dar⸗ 
ſtellt, — erreicht. Der Schwerpunkt der 
Operationen iſt ſeit der Beſetzung Nankaus nach 
dem Norden Peipings verlegt. 

In Tientſin herrſcht Ruhe, wenn 
man von kleinen Schießereien zwiſchen japani⸗ 
ben Patrouillen und verſprengten chineſiſchen 
Trupps abſieht. Die Wirtſchaft liegt 
völlig darnieder, da Eiſenbahn und 
Schiffe für die beiderſeitigen Truppentrans⸗ 
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porte beanſprucht werden. 


nach dem Weltkriege die neue Türkei ſchuf. 
Bekir führte im Oktober 1936 den Militärputſch 
in Bagdad durch, bei dem der Miniſterpräſi⸗ 
dent Haſchini, ein Araber, vertrieben, und der 
damalige Kriegsminiſter Djaafar ermordet 
wurde. Bekir und der regierende Miniſter⸗ 
präſident Hikmet Soleiman befürworteten zu⸗ 
nächſt eine Politik der inneren Konzentration 
des jungen Staatsweſens Irak. Vor allem 
wurde eine Armee aufgebaut, und der ſtändige 
Zwiſt innerhalb der kurdiſchen und arabiſchen 
Stämme hart unterdrückt. Außenpolitiſch ver⸗ 
folgte der Irak eine türkenfreundliche 
Linie, die England nicht ungern ſah, da ſie 
eine politiſche Zerſplitterung der arabiſchen 
Bewegung mindeſtens indirekt förderte. Vor 
einigen Wochen wurde dieſe Politik mit dem 
Vie rerabkommen zwiſchen Türkei, Iran, Afgha⸗ 
niſtan und Irak gekrönt, das durch die Ber- 
mittlertätigteit Kemals zuſammengebracht wor⸗ 
den war, und den Verbündeten eine neue Stel⸗ 
lung im Kräfteſpiel des Orients ſicherte. 
Seit dem Akutwerden der Paläſtina⸗ 
Frage und der Veröffentlichung des engli⸗ 
ſchen Teilungsplanes geht eine wachſende Mn- 
ruhe durch die arabiſche Welt. Hier mögen 
vielleicht auch die Motive des Attentates auf 
Ta zu ſuchen fein, da weite arabiſche Kreiſe 
1 em kurdiſchen General ein Hindernis für 
5 großarabiſchen Ideen ſahen. Gleichgültig 
aber, ob der Attentäter aus persönlichen oder 
aus politiſchen Beweggründen handelte, die 
Folgen feiner Tat können für die arabische 


er und dem Irak ſelbſt weitreichend 


die Manöver auf Sizilien 


haben begonnen 
Rom, 12. Auguſt. 
Sommermanöver 


Dienstag einſchließlich. 
den d 


ſolini in Palermo eine politiſche Rede hal⸗ 
ten. Der König von Italien und Kaiſer von 


Kenſau-Prozeß 
vor der Appellations⸗Jnflanz 
Bromberg, 13 Auguſt. 

Der Termin für die Verhandlung gegen 

die 22 im Fall enjan een Just Deut. 

* bekanntlich in Gin na Krug s 

u . 

urteilt aa And, findet an ar Appela 

tions-Inftan;3 in Poſen am 27 
Auguft ſtatt. 


Aethiopien ſowie der Kronprinz find bereits 
im Hauptquartier nahe der Südküſte Gizi 
liens eingetroffen. In den Hauptabſchnitten 
der Manöver wird ſich auch Muſſolini im 
. aufhalten. Zahlreiche Mini⸗ 
ſter, Unerſtaatsſekretäre, Senatoren, Abge⸗ 
ordnete ſowie hohe Parteiperſönlichkeiten 
weilen im Manövergelände. : 

„Rot“ wird nach der erften amtlichen 
Mitteilung aus dem Hauptquartier am Frei. 
tag bei außerordentlich günſtigen Verhältniſ⸗ 
ſen an der Südweſtküſte Siziliens zwiſchen 
Trapani, Marſala und Sciacca landen. Das 
Landungskorps beſteht aus zwei Diviſionen 
und einer „gepanzerten Brigade“. Zur An⸗ 
griffspartei gehören außerdem überlegene 
Flotten⸗ und Luftwaffenkräfte. Die Abwehn 
übernimmt die blaue Partei in Stärke vor 
3 Diviſionen und ſtarken Milizverbänden 
Letztere werden beſonders iar Küſtenver 
teidigung eingeſetzt. An den Manövern neh 
men rund 50 600 Mann, 2000 Fahrzeuge uni 
1000 Kraftwagen, darunter zahlreiche Pan 
zerwagen und Flakbatterien teil. Nach eine! 
amtlichen Mitteilung kommt es bei den 
Uebungen beſonders auf die enge und ralche 
Zuſammenarbeit aller en an. 


Beginn der Siutigarter Tagung 


Stuttgart, 12. Auguſt. 

Zur Einleitung der Jahrestagung des 
Deutſchen Auslandinſtituts in 
Stuttgart begannen die Sitzungen der Ar⸗ 
beitsgemeinſchaften. Vor der „Arbeitsge⸗ 
meinſchaft auslanddeutſcher Zeit- 
ſchriften“ ſprach nach Begrüßungsworten 
des Leiters des Preſſe⸗ und Schulungsamtes 
Dr. Hermann Rüdiger, der Leiter des Inſtituts 
Dr. Richard Cſaki, einleitend über die Auf 
gaben dieſer Arbeitstagung und die Volkstums⸗ 
arbeit des Inſtituts. Dann hielt das erſte 
Referat der Tagung der ſtellvertretende Leiter 
des Reichsverbandes der deutſchen Zeitungs⸗ 
verleger, Alfred Hoffmann⸗Berlin, über 
Gegenwartsfragen der deutſchen Zeitſchrift. 
Der Vortragende behandelte eingehend die ge⸗ 
genwärtigen Sorgen der deutſchen Zeitſchrift 
und die ſeit 1933 zur Behebung früherer Uebel⸗ 
ſtände getroffenen Maßnahmen, die der deut⸗ 
ſchen Zeitſchrift heute eine Sonderſtellung in 
der ganzen Welt gegeben haben. Sodann ſprach 
Dr. habil, Ernir Herbert Lehmann der if 
der Univerſität Berlin das Fach der Jelic 
tentunde vertritt, über „Die deuiſche eit An 
als pubftziftifches Führungen ichtbildmaleriale 
terstützung umfangreichen prift auf allen 
wurde gezeigt, wie die gen wegbereitend 
sten unſeres peure Kraft geistiger 

geweſen iſt. Eine une den 18000 deutſch⸗ 
Seeinfluſſung, gehe 5 aus, die es gegenwärtig 
ſprachigen 5 a Zeitſchrift habe trotz aller 
ebe. Die deu der letzten Jahre ihren 


en 
Pia in der Wel behaupten können und leiſte 
De SN Pionierarbeit für deutſche Kultur in 


t. 
* 0 ſprach der Leiter des Schu 
lungsamtes des DAS. und Hauptſchriftleiter 
ber en: 51 e ee, Dr. 
Rüdiger, über „Die deutſche Zeitſchrift i 
Ausland“. Er gab eine Einführung in den 
großen Fragenbereich, der ſich einmal auf die 
Verbreitung und Wirkung der im Reich erſchei⸗ 
nenden Zeitſchriften im Ausland erſtreckt 
weiter die im Ausland erſcheinenden Zeitſchrif⸗ 
= der, reichsdeutſchen Kolonie und ausland⸗ 
eutſchen Volksgruppen ſowie ſchließlich die 
deutſchſprachigen Zeitſchriften des Auslandes 
umfaßt. 
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Das Magdeburger 
„Biliudjti-Haus" 
wird nach Varſchau gebracht 


Warſchau, 13. Auguſt. 


Der „Expreß Poranny“ veröffentlicht eine 
Unterredung mit dem Vorſitzenden des polni⸗ 
ſchen Frontkämpferverbandes, 
rec ki. 

Danach ſoll das „Pitſudſti⸗ Haus“, das die 

Stadt Magdeburg dem polniſchen Staat 

zum HGeſchenk gemacht hat, auseinanderge⸗ 

nommen und über dem Waſſerweg Elbe — 


General Gó- 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 14. Auguit 1937 


Nordſee, Kieler Kanal Oſtſee und 

Weichſel nach Warſchau transportiert wer⸗ 

den, wo es als Erinnerungsſtätte wieder 
aufgeſtellt werden joll. 


Die Entſcheidung, wo das Haus in Warſchau 
aufgebaut wird, ſoll die Witwe des Marſchalls 
fällen. 

In der Unterredung erklärte General Gö⸗ 
recki zum Schluß, er möchte mit Nachdruck 
unterſtreichen, daß dieſe Geſte der Stadt Magde⸗ 
burg und ihres Oberbürgermeiſters die polni⸗ 
ſche Nation mit großer und aufrich⸗ 
tiger Dankbarkeit erfüllt habe. Darum 
beabſichtige er auch, zur feierlichen Eröffnung 


des Hauſes in Warſchau den Magdeburger 


Oberbürgermeiſter Dr. Kramer einzuladen. 


UNNA 


Der Grazer Buchläden: Sturm 


Peinliches Schweigen der öſterreichiſchen Preſſe 


Wien, 12. Auguſt. 
Aus den Ergänzungsmeldungen über die 
Vorfälle in Graz, die ſich mit den Erhebun- 
gen durch die dortige konſulariſche Vertre— 
tung Deutſchlands decken, geht hervor, daß 
der Sturm auf die Läden, in denen „Mein 
Kampf“ auslag, eine planmäßig vorbereitete 
und durchgeführte Aktion gewiſſer Kreiſe der 
„Vaterländiſchen Front“ war. Nachdem das 
Buch auf Grund der Verhandlungen offiziell 
zugelaſſen iſt, ſtellen dieſe Uebergriffe lokaler 
Untergliederungen, wenn nicht zugleich offen 
ſichtlich den Verſuch dar, die Durchführung 

des Abkommens mit Deutſchland zu ſtören. 
Botſchafter von Papen wird perſönlich 
Gelegenheit nehmen, den Vorfall bei der öſter⸗ 
reichiſchen Regierung zur Sprache zu brin- 


gen. j 
Wien, 12, Auguft. 

Es ift bezeichnend, daß die geſamte 
öſterreichiſche Preſſe die Vorfälle in 
Graz, die ihr offenbar ziemlich peinlich ſind, 
bisher verſchweigt. Es iſt aber weiter 
beſonders bezeichnend, daß ausgerechnet das 
bekannte jüdiſche Hetzblatt „Echo“ eine Er- 
klärung der „Vaterländiſchen Front“ in Graz 
bringt. In dieſer Erklärung des Sekretärs 
der Landesleitung der „Vaterländiſchen 
Front“ in Graz wird die Sache ſo darge⸗ 
ſtellt, als ob die „Vaterländiſche Front“ mit 
telephoniſchen Anrufen geradezu 
beſtürmt worden ſei, gegen die Auslegung 
des Hitlerbuches „Mein Kampf“ einzuſchrei⸗ 
ten. In einer der Buchhandlungen ſei es 
dann zu Streitigkeiten gekommen, die 
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von der „Vaterländiſchen Front“, die mit den 
Vorkommniſſen in keinem Zuſammenhang 
ſtände, bedauert würden. 


In der zweiten Ausgabe des „Echo“ er⸗ 
folgte dann noch ein eingehender Bericht des 
Blattes, in dem zugegeben wird, daß größere 
Trupps in vier Buchhandlungen die Entfer⸗ 
nung des Buches aus den Schaufenſtern er⸗ 
zwungen hätten. In einer Buchhandlung ſei 
es dann infolge Widerſtandes eines Ange⸗ 
ſtellten zu Tätlichkeiten gekommen. 
Zwei Funktionäre der „Vaterländiſchen 
Front“ in Graz ſeien De e en worden 
und hätten verſucht, den Streit zu ſchlichten. 
Der eine von ihnen, der in der erſten Mel⸗ 
dung erwähnte Emigrant Gleßner, ſei bei 
den nationalſozialiſtiſchen teiermärkern 
ſehr verhaßt, weil er als Urheber, der 
Ausſchließung von 300 nationalſozialiſtiſchen 
Studenten von den Heſterreſchiſchen Hoch- 
ſchulen gelte. 

Im Zuſammenhang mit der Meldung des 
deutſchen Rundfunks über die Grazer Zwi- 
ſchenfälle erdreiſtet ſich das jüdiſche „Echo“ 
außerdem noch, von einer unnötigen Gefähr⸗ 
dung des Abkommens zu ſprechen. Was von 
dieſer Polemik zu halten iſt, geht ſchon dar⸗ 
aus hervor, daß die öſterreichiſche Regierung 
ſchon mehrfach gezwungen war, gegen die 
Schreibweiſe dieſer Blätter vom Schlage des 
„Echo“, die ſich heute als Hüter des refe. 
friedens auffpielen, vorzugehen. Im übrigen 
zeigen jetzt dieje Vorfälle aufs neue, wo die 
Saboteure der deutſch⸗öſterreichiſchen Ber- 
ſtändigungen ſitzen. x — 


Der deutſch⸗engliſche Preſſekrieg 


Eine Mahnung zur Einſicht 


London, 12. Auguſt. 

Im Gegenſatz zu dem unſachlichen Verhalten 
vieler engliſcher Blätter, die die Stellungnahme 
der deutſchen Preſſe zu der Betätigung gewiſſer 
ausländiſcher Journgliſten in Deutſchland mit 
an den Sachverhalt vorbeigehenden Randbemer⸗ 
lungen verſehen, bringt „Daily Mail“ in 
einem Leitartikel u. a, folgende Ausführungen: 

„Es iſt bedauerlich, daß in dem gleichen 
Augenblick, in dem die internationale Lage 
einige verſprechende Anzeichen aufweiſt, der 
Feldzug gegen Deutſchland, den gewiſſe Zei⸗ 
tungen in England hartnäckig führen, weiter 
verſtärkt wird. Ein Teil der engliſchen 
Preſſe verſteht anſcheinend nicht, daß das Be- 
werfen mit Schmutz nicht nur ein Zeitvertreib, 
ſondern eine Gefahr iſt. In den letzten vier 
Jahren ſind z. B. Meldungen erſchienen, in 
denen behauptet wird, daß eine Hungers⸗ 
not in Deutſchland beſtehe. Dieſe Be⸗ 
richte waren völlig unwahr. Es gab auch 
gröblich übertriebene Gerüchte von Brot⸗ 
ſchlangen und ungezügelte Kommentare über 
innerpolitiſche Angelegenheiten Deutſchlands. 

Im Gegenſatz hierzu iſt feſtzuſtellen, daß in 
der deutſchen Preſſe nicht ein einziges Wort über 
die Angelegenheiten des Herzogs von 
Windſor im vergangenen Dezember erſchie⸗ 
nen iſt, ſolange in den britiſchen Zeitungen 
nicht darüber berichtet wurde. Wenn die deut⸗ 
ſchen Zeitungen die innerpolitiſchen Angelegen⸗ 
heiten anderer Nationen mit ebenſolcher Un⸗ 
gezügeltheit erörtert hätten, wie gewiſſe eng⸗ 
liſche Zeitungen, dann würden ſie Seite auf 
Seite gedruckt haben. Die klare und unmiß⸗ 
verſtändliche Tatſache iſt die, daß unaufhörliche 
und unverantwortliche feindſelige Kom⸗ 
mentare gegen Deutſchland den 
engliſchen Staat in die ernſteſte 
Lage ſtürzen können, aus der weder die Zei⸗ 
tungen noch die Leſer herausgezogen werden 
können.“ f 

Das Blatt weiſt darauf hin, daß vor drei 
Jahren gewiſſe füdafrikaniſche Zeitun⸗ 
gen ſich auf Schmähungen gegen Deutſchland 
konzentriert hätten. Die Herausgeber dieſer 
Blätter ſeien nach Pretoria gerufen worden, 
und man habe ihnen unverblümt erklärt, daß, 
wenn ſie dieſe Angriffe nicht einſtellten, ener⸗ 
giſche Schritte unternommen würden, um den 
deutſchfeindlichen Feldzug niederzuſchlagen. 

Hierauf ſeien die Anariffe eingeſtellt worden. 
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Das Blatt fährt dann fort, daß niemand eine 
Zenſur in England wünſche, daß ſich aber Eng⸗ 
land nicht den Luxus leiſten könne, ſich dauernd 
in falſcher Weiſe an großen Nationen zu reiben. 
Der einzige Weg zum Frieden beſtehe in einer 
freundſchaftlichen Verſtändigung 
zwiſchen England und Deutſchland. Solange 
aber ein Teil der britiſchen Preſſe nichts an⸗ 
deres tue, als diejenigen, mit denen England 
zuſammenarbeiten müſſe, lächerlich zu 
machen und zu ſchulmeiſtern, werde eine Ver⸗ 
ſtändigung und die Ausſicht auf den Frieden 
ſtändig in weitere Fernen entihmwinden, 


Der Berliner Derband 
der Kuslandspreſſe proteſtiert 


Berlin, 12. Auguſt. 


Im Hinblick auf die angekündigte Aus⸗ 
weiſung des „Times“ ⸗-Vertreters Norman 
Ebutt aus Deutſchland fand eine außer⸗ 
ordentliche Generalverſammlung des Vers 
bandes der Auslandspreſſe in Ber⸗ 
lin ſtatt. Es wurde folgende Entſchließung an⸗ 
genommen: 

„Der Verband der Auslandspreſſe in Berlin 
hat auf einer außerordentlichen Generalver⸗ 
ſammlung die Ankündigung der Ausweiſung 
eines ſeiner Mitglieder, des „Times“⸗Vertre⸗ 
ters Norman Ebutt, mit Bedauern zur 
Kenntnis genommen. Der Verband legt hier⸗ 
mit grundſätzlich Proteſt ein gegen die 
Ausweiſung eines Auslandskorreſpondenten 
durch eine der Regierungen aus Gründen, die 


ſich aus ſeiner journaliſtiſchen Tätigkeit er⸗ 


geben. Die Entſchließung wird dem Reichs⸗ 
miniſter des Auswärtigen, dem Reichspropa⸗ 
gandaminiſter ſowie der Internationalen Jour⸗ 
naliſtenföderation in Paris übermittelt wer⸗ 
den.“ 

In deutſchen politiſchen Kreiſen werde be⸗ 
ſonders auf den Umſtand aufmerkſam gemacht, 
daß in Berlin eine ganze Reihe von ausländi⸗ 
jhen Preſſevertretern eine über das Berufliche 
hinausgehende Tätigkeit entfalteten, die den 
deutſchen Intereſſen zuwider⸗ 
laufe. Angeſichts einer ſolchen Lage der 
Dinge müßten die deutſchen Behörden ent⸗ 
ſprechende Folgerungen ziehen. 

Die deutſche Preſſe ift, jo ſchreibt die Pol- 
niſche Telegraphen⸗Agentur, anſcheinend am 
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meiſten von der Ausweiſung Dr. von Lan⸗ 


gens aus London betroffen, der als Vertreter 
zahlreicher Partei⸗Organiſationen gilt 
und erſt ſeit vier Wochen in London weilte. 
Im allgemeinen läßt ſich eine unnachgie⸗ 
bige Haltung gegenüber England erkennen. 
Dieſe Haltung ſpüre man in politiſchen Kreiſen 
Berlins und ebenſo in der Preſſe; ſie ſei durch 
den Preſſezwiſchenfall noch verſchärft wor⸗ 


den. 
Deutſcher Korreſpondent 
aus Frankreich ausgewieſen 


Sf. Jean de Luz, 12. Auguſt. 

Der Vertreter des Deutſchen Nach⸗ 
richtenbüros in St. Jean de Luz, Goß, 
iſt von den franzöſiſchen Behörden ausge⸗ 
wie ſen worden. Er erklärte der „United 
Bu gegenüber, der Grund für feine Aus⸗ 
weiſung aus Frankreich fei der, daß er gleidh- 
zeitig Attaché der deutſchen Botſchaft in Sa- 
lamanca ſei. 


Proleſt Roms in London 


Nom, 12. Auguſt. 

Der italieniſche Geſchäftsträger in London 
hat im Foreign Office zu Händen des Präſi⸗ 
denten des Nichteinmiſchungsausſchuſſes einen 
Proteſt ſeiner Regierung wegen des Luft⸗ 
angriffs auf den italieniſchen Dampfer „Mon⸗ 
gioia“ durch ſowjetſpaniſche Flugzeuge iber- 
geben. In dem Proteſr wird, einer Meldung 
der „Agenzia Stefani“ aus London zufolge, 
hervorgehoben, daß auf dem Dampfer ein 
holländiſcher Beobachter mitfuhr und daß der 
Dampfer nicht nur die italieniſche Flagge, ſon⸗ 
dern auch die Flagge des Nichtein⸗ 
miſchungsausſchuſſes gehißt hatte. Der 
Angriff, der den italieniſchen Kapitän der 
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„Mongioia“ das Leben koſtete, ſei alſo nicht 
nur gegen Italien, ſondern auch gegen der 
Nichteinmiſchungsausſchuß gerichtet geweſen. 


Beſchlüſſe des Zionifriichen 
Weltkhongreſſes 
suh 12. Auguſt. 

Der Zioniſtiſche eltkongreß 
nahm mit 300 gegen 158 Stimmen eine Ent 
ſchließung an, wonach die Aufnahme von 
Verhandlungen mit England unter gewiſſen 
Vorbehalten gebilligt wird. Der Palä⸗ 
ſtina⸗Teilungsplan wurde vom Kongreß als 
untragbar abgelehnt. 


das franzöſiſche Landvolk gegen 
marxiſtiſche Derbeuungnteriähe 


Paris, 13. Auguſt. 

Die nichtmarxiſtiſchen Landarbeiter⸗ 
organiſationen von Nord» und Mittelfrankreich, 
der 150 000 Mitglieder angehören, veröffent⸗ 
lichen eine bemerkenswerte Stellungnahme zu 
den in der letzten Zeit in der Landwirtſchaft 
aufgetretenen Streiks und Arbeitskonflikten. 
Es wird darin feſtgeſtellt, daß trotz größter An⸗ 
ſtrengungen der marxiſtiſchen Hetzer die Gin: 
bringung der Ernte dank der klugen Haltung 
des Landvolkes in allgemeinen nicht ger 
fährdet worden jei. Die durch die marxiſti, 
ſche Gewerkſchaft in den Landgebieten nahe von 
Induſtriezentren heraufbeſchworenen Teil 
ſtreiks, die rein politiſchen Charakter ge⸗ 
tragen hätten, feien überall mit einer voll: 
ſtändigen Niederlage der revolutionären Ele 
mente beendet worden. Zum Schluß heißt es, 
daß die Landarbeiter im Geiſte vertrauens⸗ 
voller beruflicher Zuſammenarbeit jeden klaſſen⸗ 
kämpferiſchen Geiſt und jede marxiſtiſche Orga⸗ 
niſierung völlig ablehnten. 
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Neue umfangreiche Verhaftungen 
von fremden Stantsangehörigen in Fowjelrußland 


Ueber 200 Reichsdeutſche hinter gertermauern 


Moskau, 12. Auguſt. 


In den letzten Wochen hat eine neue, offen⸗ 
bar planmäßig durchgeführte Verhaftungs⸗ 
welle eingeſetzt, von der eine große Zahl in 
der Sowjetunion wohnhafter fremder 
Staatsangehöriger erfaßt worden iſt. 
Bei den deutſchen Reichsangehörigen handelt 
es ſich um Spezialiſten, Handwerker, 
Fachleute und dergleichen. Von ihnen wurden 
in Moskau 14, in Leningrad 9, in Kiem 3, in 
Nowoſibirſt 5, in Tiflis 2, in Charkow 25 ver- 
haftet. Unter den übrigen verhafteten Aus⸗ 
ländern befinden ſich allein etwa 140 Un⸗ 
garn. 

Mit dieſen neuen Verhaftungen erhöht ſich 

die Zahl der in der Sowjetunion geſan⸗ 

genen Reichsdeutſchen auf rund 200, wobei 

leider Grund der Annahme beſteht, daß 

die Geſamtzahl der verhafteten Reihs- 

deutſchen die bekanntgegebenen Fülle noch 
weit übertrifft. 

Was die zahlreichen bereits im Herbſt vori⸗ 
gen Jahres in Moskau und anderen Orten ver⸗ 
hafteten Reichsdeutſchen betrifft, ſo befinden 
fie ſich, abgeſehen von 15 Ausgewieſenen, nun⸗ 
mehr ſchon 9 Monate hinter Gefäng⸗ 
nis mauern, angeblich in „Unterſuchungs⸗ 
haft“, ohne daß auch nur in einem einzigen 
Fall von den Sowjetbehörden die Beſucherlaub⸗ 
nis für ihre Angehörigen oder Vertreter deut⸗ 
ſcher amtlichen Stellen erteilt worden wäre. 

Die neuen zahlreichen Verhaftungen in der 
Sowjetunion lebender Reichsdeutſcher, die be⸗ 


zeichnenderweiſe an den verſchiedenen Orten 
faſt gleichzeitig vorgenommen wurden, zeigen, 
daß es ſich um eine ſyſtematiſche Aktion 
handelt. Die große Mehrzahl der Opfer wird 
rein ſchematiſch in Bauſch und Bogen als der 
Spionage verdächtig bezeichnet. Angeſichts 
dieſer ernſten Sachlage hat die deutſche Bot⸗ 
ſchaft in Moskau von neuem die nachdrück⸗ 
lichſten Vorſtellungen bei der Sowfetregierung 
erhoben. 


ö Kommunismus — —— 
eine moſaiſche Angelegenheit 


Wie gut fi die Religionslehren des Jude 
tums mit der Lehre des Kommunismus ner 
tragen, bezeugen wiederholt die Eingeſtändniſſ. 
jüdiſcher Kommuniſten. Das Bezirksgericht in 
Lomz a verurteilte nämlich zwölf Mitgliede 
der Zelle der illegalen Kommuniſtiſchen Par 
tei aus Zambrowa zu Gefängnisſtrafen von 
ſechs bis zu einem Jahr. Der rechtsſtehend⸗ 
„Dziennik Narodowy“ weiſt nun darauf hin, 
daß elf von den zwölf Verurteilten Juden 
ſeien, die ſich während der Vernehmung auch 
ausdrücklich zum moſaiſchen Glauben bekannt 
hätten, während der einzige Nichtjude erklärt 
habe, er fei bekenntnislos. Der Prozeß habe 
wieder einmal bewieſen, daß die Juden die 
kommuniſtiſche Seuche unter dem Volk verbrei⸗ 
teten und dabei für die Gottloſenbewe⸗ 
gung und für das Freidenkertum Pro 
paganda machten, ſelbſt aber an ihrem mojai« 
ſchen Betenntnis feſthielten. 


Lazarett⸗Schiff nach Brand verſenkt 


Neapel. Am Donnerstag brach an Bord des 
Lazarettſchiffes „Heluan“ ein Großfeuer aus, 
das mehrere Stunden lang wütete und das 
Schiff kentern ließ. Sofort nach der Entdeckung 
des Brandes eilten ſämtliche verfügbaren 
Feuerlöſchmannſchaften des Hafens und der 
Stadt nach dem Schiff, das hier ſeit ſeiner An⸗ 
kunft aus Oſtafrita vor zehn Tagen liegt. Die 
Feuerwehrleute konnten das Schiff, das außer⸗ 
halb des eigentlichen Hafens vertaut liegt, nicht 
retten. Sechs Feuerlöſchboote lagen um den 
Hitze ausſtrahlenden brennenden Rumpf des 
Schiffes und verſuchten durch die ſtarken Waſſer⸗ 
mengen ihrer Spritzen den Brand an Bord 
einzudämmen. Ein Bootsmann der „Heluan“ 
und ein weiteres Mitglied der Mannſchaft 
wurden ernſtlich verletzt, als ſie verſuchten, den 
Brand noch vor Ankunft der Feuerwehren zu 
bekämpfen. Auch einer der Feuerwehrleute iſt 
verletzt worden. Am Strand hatte ſich eine 
roße Menſchenmenge angeſammelt, die das 

aufpiel des großen Schiffsbrandes nicht ver⸗ 
ſäumen wollte. 


Die erſte Unterſuchung des Schiffsbrandes 
führte zu dem Ergebnis, daß das Feuer durch 
Selbstentzündung in den Lazaretträumeh ent- 
ſtanden ſein muß. Das Schiff iſt inzwiſchen 
verſenkt worden. Der Lloyd Trieſtino, dem das 
Schiff gehörte, hatte es zu Beginn des abeſſi⸗ 
niſchen Krieges in ein Lazarettſchiff umbauen 
laffen und der Regierung zur Verfügung ge: 
itelt, Der Mert des Schiffes betrug allein 


ätzungsweiſe 12 Millionen Lire; dazu kom⸗ 
N 1 1 05 Millionen Lire für die Lazarett 
einrichtung, die mit allen modernen Hilfs⸗ 
mitteln ausgeſtattet war. Das Wrack, das ſetzt 
18 Meter tief liegt, Toll ſpäter gehoben werden. 


Zwei Oper eines Garagenbrandes 


In Toulouſe wurde in der vergangenen 
Nacht eine Großgarage ein Opfer der Flammen. 
Das Feuer, das wahrſcheinlich durch die Uns 
aufmerkſamkeit eines Garagenangeſtellten aus: 
gebrochen war, fand an den 40 untergeſtellten 
Kraftwagen reiche Nahrung. Es folgte Explo⸗ 
ſion auf Exploſion. Auch die Wohnung des 
Garagenbeſitzers wurde raſch von den Flammen 
erfaßt. Erſt nach ſtundenlangen Bemühungen 
elang es der Feuerwehr, ein Mebergreifen des 
Feuers auf die benachbarten Häuſer zu verhin⸗ 
dern. Die 40 Kraftwagen find vollſtändig aus: 
gebrannt. Von dem Garagenbeſitzer und feiner 
Tante ſehlt jede Spur. Man befürchtet, daß 
beide in den Flammen umgekommen ſind. 


Wallfahrtsomnibus verunglückt 
Paris, 13. Auguſt. 
Bei Grenoble verſagten bei einem mit 30 
Wallfahrern beſetzten Reiſeomnibus auf einer 
abſchüſſigen Strecke die Bremſen, ſo daß der 
Omnibus in einen tiefen Graben ſtürzte. Drei 
Perſonen wurden getötet und 15 verletzt. 
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Die „Bartei- 
zugehörigkeilspſychoſe“ 


Berlin, 12. Auguſt. 


Das nationalſozialiſtiſche Parteiorgan in 
Magdeburg bringt einen Aufſatz unter der 
Ueberſchrift: „Parteigenoſſe jeit 
wann?“ Man begegne noch immer der Auf- 
faſſung, jo wird darin ausgeführt, daß ein 
ſcharfer Trennungsſtrich zwiſchen Parteigenoſſen 
und Nichtparteigenoſſen, Altparteigenoſſen und 
den „Spätlingen“ gezogen werde. Wörtlich 
heißt es in dem Aufſatz: 

Es iſt ſchon die Frage berechtigt, wodurch 
die ſchiefe Auffaſſung über das Weſen der Par⸗ 
teigenoſſenſchaft in der Oeffentlichteit entſtehen 
konnte. Wer aufmerkſam heute den Stel⸗ 
lenanzeiger der Zeitungen und Zeitſchrif⸗ 
ten lieſt, ſtellt immer wieder feſt, daß hier und 
dort die Parteigenoſſenſchaft zur Be⸗ 
dingung gemacht wird. Mit welchem Recht 
aber iſt die unbedingte Vorausſetzung für die 
Betätigung als Proviſionsvertreter in Marga- 
rine die Parteigenoſſenſchaft? Seit wann kann 
die Funktion eines Betriebsführers und Direk⸗ 
tors eines Textilwerks allein von einem Par⸗ 
teigenoſſen erfüllt werden? Hier hat man den 
„Reklameparteigenoſſen“ geſchaffen 
und damit die große politiſche Aufgabe der Be⸗ 
wegung auf die geſchäftliche Ebene ver- 
ſchoben. Tritt heute jemand in einen kleinen 
Laden als Verkäufer ein, bekommt er prompt 
einen Fragebogen, auf dem unter Punkt 7 
bis 8 die Fragen ſtehen: Parteigenoſſe? Wenn 
ja, ſeit wann? Dies mag für beſtimmte Be⸗ 
triebe, die auf politiſche Zuverläſſigkeit ihrer 
Gefolgſchaftsmitglieder Wert legen müſſen, be⸗ 
rechtigt ſein; die allgemein gewordene Uebung 
iſt ein glatter Unfug. In dieſen Unfitten 
liegt der eigentliche Grund dafür, daß diejeni⸗ 
gen, die verhältnismäßig ſpät in die Bewegung 
kamen, die Neigung haben, ſich in den Beweiſen 
ihrer weltanſchaulichen Feſtigteit zu über- 
ſchlagen, und daß mancher von denjenigen, 
die keine Aufnahme in den Reihen der Bewe⸗ 
gung fanden, glauben, von vornherein von dem 
menen Leben des deutſchen Volkes ausgeſchloſſen 
zu ſein. . š 

Wie jolle eine Volksgemeinſchaft gedeihen, fo 
wird gefragt, wenn das Beſtehen der Bewegung 
zum 


nia genommen wird, eine ſcharfe Tren⸗ 
nung zwiſchen Parteigenoſſen und Nichtpartei⸗ 
genoſſen im öffentlichen Leben zu machen. Das 
Weſen unſerer Volksgemeinſchaft verbiete 
jede Gruppenbildung, die wieder die Einheit 
zerſtören müſſe. „Die beiten Kräfte würden 
gefeſſelt, wenn der Menſch unter einem Minder⸗ 
wertigkeitskomplex leidet. Das deutſche Volk 
aber könne es ſich nicht leiſten, auf die geringſte 
Energie zu verzichten. Die freie Entfaltung 
allet ſchöpferiſchen Kräfte ſei die Vorausſetzung 
für die ſiegreiche Beendigung unſeres Frei- 
heitskampfes.“ Ya 5 die ng % 
Politi ſch verftehen, wollte man die 
9 og p und die Moral eines 
Menſchen davon abhängig machen, ob er in der 
Partei iſt oder nicht. 

Bei einem Preſſeempfang, den Gauleiter 
Streicher in dieſen Tagen gegeben Hat, 
äußerte er ſich am Rande im gleichen Sinne und 
wandte ſich dabei auch gegen die Hundert 
fünfsigprogentigfeit. „Ich bin“, jo 
erklärte Streicher, „ein Freund von auffällig 
getragenen Parteiabzeichen. „Ich urteile 
nicht nach dem äußeren Zeichen. Ich ſehe nach 
dem Innern, das hinter dem Menſchen ſteht. 


ddeulſche Kinder 
en onti 


PDO egentlich der in Beſſarabien im 
Jahre es eine Mißernte ausgebrochenen 
Hungersnot, die von den Ungehö 


not, rigen der 
übrigen edlungsgebiete Rumäniens 
durch e ve — wirkungsvoll rn 
kämpft wurde, waren auch zahlreiche beflarabi- 
Ihe deutſche Kinder zu einem e ee 
Falangsaufenthalt in deutſche Familien anderer 
deutſcher Siedlungsgebiete aufgenommen i 
den. Die Verbindung zwischen den * 
eltern und den beſſarabiſchen Kindern, iR 
— er ihre Seimat purit 
mehr abgeriſſen, u 
heute noch eine lebhafte Korre pariste 
die geeignet ift, die Verbundenheit der veut 
Siedlungsgebiete in Rumänien immer 
tiefer im Volke zu verankern. 51 He 
dem „Siebenbürgijch-Deutihen Tageli 
wird nun von einem Lefer ein Brief übergeben, 
den ein ſeinerzeit bei dieſem Lefer in Pflege 
delindlicher. heute zehnjähriger beſſa rabiſcher 
deut Junge geſchrieben hat. In 1767 
artig ben z. ih folgender Satz der |hlag er 
liche n ti ungeheuer- 
A beſſarabiſchen 


Lide dase den und unter dem die befara- 


fü 
geiſti n Bol 
bereitet“ en des deutſche 


ich Bin 


w= t 
ich fen fo i tang geſon 


an ale em 
geſamt.“ aich ich e fei 


ich grüße Euch aue Neben 
deutſche Preſſe Rumäniens knüpft an 


Die 
dieſe Mitteilun Í z 
g des „Siebenbürgiſch⸗Deutſche 
Tageblattes“ Betrachtungen über die heutige 
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Lage und über die Zukunft der deutſchen Ju- 
gend in Rumänien. Sie hebt hervor, daß der 
Fall des beſſarabiſchen Jungen nicht allein da⸗ 
ſtehend ſei, ſondern daß ſich in Beſſarabien 
ſelbſt, noch mehr vielleicht aber im Buchenland, 
in der Dobrudſcha und im Banat, Tauſende 
deutſcher Jungen finden dürften, die auch nicht 
mehr deutſche Sprach- und Schreibkenntniſſe 
aufweiſen und ihre eigene Mutterſprache wohl 
auch nie ordentlich erlernen werden. Die 
Folge einer derartigen Erziehung, wie ſie von 
den rumäniſchen Schulbehörden in den meiſten 
der deutſchen Siedlungsgebiete in Rumänien 
erzwungen werde, fei geeignet, geiſtige Krip- 
pel zu erziehen, die haltlos zwiſchen zwei 
Geiſteswelten hin» und herſchwanken und weder 
die eigene Mutterſprache noch die Staats: 
ſprache ordentlich beherrſchen. 


das Kinderelend 
im ſudelendeutſchen Gebiet 


Auf einer Kundgebung der Sudeten⸗ 
deutſchen Partei in Falkenau befaßte 
ih Abgeordneter Wollner mit dem Aus- 
reiſeverbot für die ſudetendeutſchen Kinder und 
widerlegte die Behauptungen der tſchechiſchen 
Preſſe, daß für dieſe Kinder vom Staat geſorgt 
werde. Er erklärte, daß man auch hier über 
das Stadium der Verſprechungen nicht hinaus⸗ 
komme. Allein im Bezirk Falkenau ſei das 
Kinderelend unbeſchreiblich groß, niemals ſeien 
ſo viele Diphtherieer krankungen zu 
verzeichnen geweſen wie gerade hier. Allein im 
Lauf der letzten ſieben Monate ſeien 800 unter⸗ 
ernährte Kinder an Diphtherie erkrankt, wo⸗ 
von bereits 56 geſtorben ſeien. Schon ſeit lan⸗ 
gem weiſe die Sudetendeutſche Partei auf die 
unhaltbaren Zuſtände im Falkenauer Kranken⸗ 
haus hin, wo bedauerliche Raumverhältniſſe 
herrſchten, ſo daß ſtändig zwei bis drei Kinder, 
noch dazu mit verſchiedenen anſteckenden Krank⸗ 
heiten, in einem Bett ſchlafen müßten. 
In den deutſchen Gebieten fei auch die Ar- 
beitsloſigtelt immer noch doppelt fo 
groß wie in den tſchechiſchen, wobei der Redner 
die Anterſtützungen für die Arbeitsloſen als 
höchſt mangelhaft bezeichnete. So erhielten im 
Bezirk Karlsbad viele deutſche Arbeitsloſe nur 
eine Anterſtützung von 80 Heller (etwa 6 Pfg.) 
e Tag. Wenn man berückſichtige, daß der tihe- 
chiſche Staat für einen Verbrecher am Tag 
2,66 Kronen ausgebe, fo fei es nicht verwunder⸗ 
lich, daß die ſudetendeutſche Bevölkerung der 
Regierung kein Vertrauen entgegenbringe. 


Jaläſtina-Teilung 
und Jioniſtenkongreß 


Der zwanzigſte große Zioniſten⸗Kon⸗ 
greß, der unter Vorſitz von Di, Weizmann 
kürzlich in Zürich eröffnet wurde, verläuft, 
wie ſich das erwarten ließ, in aufgeregten De⸗ 
batten über die von der Königlichen Peelkom⸗ 
miſſion vorgeſchlagene Teilung Palä⸗ 
ſtin as. Es macht ſich in Zürich eine extreme 
Strömung unter Führung des Rabbi Berlin 
und von Aſſiſchtin bemerkbar, die den Gedan⸗ 
ken einer Teilung Paläſtinas ſchroff zurück⸗ 
weiſt, und eine gemäßigtere, zu der auch der 
Vorſitzende des Kongreſſes, Weizmann, gehört, 
die bereit iſt, einer Kompromißlöſung zuzu⸗ 
ſtimmen. Dr. Weizmann führte in ſeiner Rede 
aus, daß es beſſer ſei, einen kleineren jüdiſchen 
Staat zu gründen als einen größeren, in dem 
die Juden eine Minderheit bilden würden. Die 
Erfüllung der Prophezeiungen ſei noch nicht 
gekommen, es ſei beſſer, anſtatt auf den Meſſias 
zu warten, praktiſche Fragen zu löſen. In der 
Form, wie fie von der Peelkommiſſton vorge⸗ 
ſchlagen jei, fei die Teilung Paläſtinas aller- 
dings für das Judentum unannehmbar, aber 
es ließen ſich vielleicht auf der Grundlage die⸗ 
ſer Vorſchläge Kompromißlöſungen finden, die 
die Juden, wenn auch nicht beftiedigen, ſo doch 
„beruhigen“ würden. Weizmann wurde von 
dem Führer der polniſchen Zioniſten, Klein⸗ 


In der Vorſtellung der meiſten Menſchen be⸗ 
ſteht zu Recht die Anſicht, daß die auf Erkäl⸗ 
tungen und Zug zurückgeführten Leiden be⸗ 
ſonders in den Wintermonaten aufzutteten 
pflegen. Eine Häufung plötzlich auftretender 
heftiger Beſchwerden findet ſich aber gerade 
in dieſem Sommer. Zweifellos ſpielt hier nicht 
nur die einfache Erkältung eine Rolle, ſondern 
in der Witterung finden ſich andete noch unbe: 
lannte Einflüſſe, die ſich beſonders als aus⸗ 
geſprochene Nervenſchmerzen bemerkbar 
machen. An manchen Tagen, an denen der an 
ſich geſunde Menſch mit Kopfſchmerzen und 
Schlafloſigkeit zu kämpfen hat, verſchlechtert ſich 
auch das Beifnden der an Ischias und ähn⸗ 
lichen Beſchwerden erkrankten Menſchen mit 
einer faſt vorherſagbaren Sicherheit. 

Das Gemeinſame an Erkrankungen wie 
Ischias, Gürtelroſe und an der ſchmerzhaften 
Erkrankung der zwiſchen Rippen um den Bruſt⸗ 
korb herumlaufenden Nerven, der ſogenanten 
Intercoſtalneuralgie, iſt für den Arzt die Nach⸗ 
weisbarkeit des Sitzes der Erkrankung. Da 
er den anatomiſchen Verlauf dieſer Nerven 
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baum, unterſtützt. Um nun die Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten zu überbrücken und die Ein⸗ 
heit des Kongreſſes hervortreten zu laſſen, etr: 
hoben ſich alle Mitglieder und ſtimmten ge— 
meinſam die zioniſtiſche Hymne „Hatikvah“ an. 

Aus den Geſprächen auf dem Züricher Kon⸗ 
greß wird erſichtlich, daß ſich in Paläſtina bis- 
her etwa 400 000 Juden niedergelaſſen haben, 
von denen 46 000 ihren Unterhalt in der Qand- 
wirtſchaft, 97 000 in der Induſtrie, 66 000 im 
Handel und der Reſt in freien Berufen ſuchen. 
In der letzten Zeit ſind nach Paläſtina haupt⸗ 
ſächlich ſogenannte Kapitaliſten einge⸗ 
wandert, d. h. ſolche, die bei ihrer Ankunft 
einen Mindeſtbetrag von 5000 Dollar nach⸗ 
weiſen konnten. Dieſe viermal hunderttauſend 
Juden in Paläſtina bilden aber keinen einheit⸗ 
lichen Block. Abgeſehen von den üblichen 
Gegenſützen zwiſchen arm und reich verlangen 
die orthodoxen Juden, die Aggudah, die 
zwangsweiſe Wiedereinführung des alten 
moſaiſchen Geſetzes. Die Hofſchim, d. h. die 
areligiöjen Juden, verwerfen jeden religiöſen 
Zwang. Die Hiſtdruth, d. h. die ſozialdemo⸗ 
kratiſche jüdiſche Gewerkſchaft in Paläſtina, 
lehnt ſich gegen die rechtsſtehenden bürgerlichen 
Zioniſten auf und kämpft gegen den immer 
ſtärker werdenden Druck der Kom mu⸗ 
nijten. 

Einer Schätzung des jüdiſchen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Inſtitutes gemäß gibt es auf der Welt 
etwas mehr als 16 Millionen Juden, von denen 
etwa 10 Millionen in europäiſchen Staaten 
verſtreut leben. Den größten Prozentſatz an 
Juden hat Polen mit etwa 3% Millionen. 
Auch Ungarn beherbergt zu 5 Prozent der Be⸗ 
völkerung Juden. In Amerika leben faſt fünf 
Millionen Juden. New Port ijt mit zwei 
Millionen jüdiſchen Bewohnern die größte 
Judenſtadt der Welt. Auſtralien hat nur 
30 000 jüdiſche Bewohner. Es wird nun in 
Zürich darauf hingewieſen, daß ein verkleiner⸗ 
tes jüdiſches Paläſtina im beſten Falle nut 
noch weitere 400 000 jüdiſche Einwanderer auf⸗ 
nehmen könne, daß alſo nur der zwanzigſte Teil 
des Weltjudentums in einem Heimatſtaat 
Unterkunft finden könnte, der Reſt würde nach 
wie vor über die ganze Welt verſtreut bleiben. 
Das iſt eine Tatſache, die nicht abgeſtritten 
werden kann, und ſo wird denn weder der Zio⸗ 
niſtenkongreß in Zürich noch die geplante Tei⸗ 
lung Paläſtinas zu einer alle Teile befriedi⸗ 
genden Löſung des Judenproblems führen. 


- Juden in Palüſtina wegen 
tommuniftiicher Propaganda 
verhaitet 


Die paläſtinenſiſche Polizei nahm einen 
Juden und drei Jüdinnen feſt, die 
illegal die Grenze nach Paläſtina überſchrit⸗ 
ten und kommuniſtiſches Propa⸗ 
gandamaterial mitgebracht hatten. 


Wiederaufnahme 
des Kraftdroſchkenverkehrs in Paris 
Paris, 12. Auguſt. 
Die Verhandlungen beim Arbeitsminijtet zur 
Schlichtung des Streiks im Kraftdroſchken⸗ 
gewerbe haben zu einer Einigung ge⸗ 
führt. Der Verkehr wird heute in normaler 
Weiſe wieder aufgenommen. Die Einigungs⸗ 
formel ſieht die Erhöhung des Grund⸗ 
gehalts der Fahrer entſprechend der 25prozen⸗ 
tigen Fahrpreiserhöhung vor. 


Gegen Kundgebungen 
vor Auslandsmiſſionen 
Waſhington, 11. Auguſt. 
Der Senat nahm eine von Senator Pitt⸗ 
man auf Erſuchen des Staatsdepartements 
zum Schutze von Botſchaften und Geſandt⸗ 
ſchaften eingebrachte Vorlage an, die Kund- 
gebungen vor Gebäuden ausländiſcher Miſ⸗ 
ſionen in Waſhington verbietet. Die Vor⸗ 
lage geht an das Unterhaus weiter. 


Unerwartete Schmerzen im Sommer 


Jochias, Gürtelrofe und Nervenkhmergen — Abgekürzte Heilung mitunter ſchwierig — Das 
helfende He ſeprüpa rat 


genau kennt, vermag er durch Betaſten ihre 
Schmerzhaftigkeit nachzuweiſen. Sie beginnt 
meiſt recht plötzlich, oft morgens nach dem Auf- 
ſtehen. In allen Fällen hat man fih eine akute 
Entzündung des Nerven ſelbſt oder ſeines Wur⸗ 
zelgebietes vorzuſtellen. Die Verwandtſchaft 
zwiſchen Nervenſchmerzen, Ischias und Gürtel⸗ 
roſe zeigt ſich ganz beſonders dadurch, daß fie 
zuweilen nacheinander bei der gleichen Perſon 
auftreten. So findet ſich nicht ſelten nach einer 
Gürtelroſe das Auftreten ſchmerzhafter Ent⸗ 
zündung der Zwiſchenrippennerven. In allen 
Fällen muß jedoch geklärt werden, ob es ſich 
wirklich um dieſe Urſachen handelt. 

Die Nervenentzündung der Zwiſchenrippen⸗ 
räume wird vom Erkrankten ſelbſt meiſt für ein 
anderes Leiden gehalten. Sie beginnt mit 
Schmerzen, die gürtelförmig um den Bruſt⸗ 
kaſten verlaufen. Häufig it eine größere An⸗ 
zahl von Nerven befallen, ſo daß jeder Atemzug 
Schmerzen verurſacht, weil dabei der Bruſtkorb 
bewegt wird. Die Kranken meinen nicht ſelten 
au einer ernſthaften Lungen- oder Rippenfell⸗ 
entzündung erkrankt zu ſein. Nur die Beobach⸗ 
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tung durch den Arzt kann hier oft Klarheit 
ſchaffen. Wenn die Haut ſchon bei leichter Be⸗ 
rührung in dieſem Bereich ſchmerzhaft iſt, ſo 
liegt eine ſolche Nervenentzündung nahe. Bei 
der Gürtelroſe treten ja dazu noch Hauterſchei⸗ 
nungen auf als zahlreiche kleine Bläschen, 
wobei eine große Berührungsempfindlichkeit 
der ganzen Hautpartie beſteht. Das Inter⸗ 
eſſante darin iſt, daß die Hauterſcheinungen 
gerade ſo weit ſich ausdehnen wie der Wir⸗ 
kungsbereich eines der betreffenden entzündeten 
Nerven geht. Die benachbarten Gebiete ſind 
ganz geſund. 

Häufiger als dieſe Erkrankungen iſt gewöhn⸗ 
lich Ischias. Dafür dauert ſie jedoch meiſt 
länger, beſonders bei ſchweren Fällen muß man 
oft mit einem wochenlangen Krankenlager rech— 
nen. Obwohl die Heilung durchaus. wahrſchein⸗ 
lich iſt, geraten die Kranken leicht in eine 
regelrechte Depreſſion, die gewöhnlich mit den 
anjallweije auftretenden Schmerzen parallel 
geht. Schmerzmittel ſind in dieſen Zuſtänden 
unvermeidlich und können auch ohne Bedenken 
in ſtarken Doſen angewendet werden. Eine 
Beeinlfuſſung der Erkrankung an Ischias und 
ähnlichen Nervenerkrankungen iſt im Sinne 
einer abgekürzten Heilung recht ſchwierig. Wie 
jede Entzündung muß der Zuſtand mit der 
Zeit abklingen. Die Abwehrvorgänge des 
Körpers können durch den Arzt geſteigert mwer- 
den durch Einſpritzung von Eigenblut, ſowie 
Bienengiſt und ähnlichen Mitteln. In der Er⸗ 
nährung ſollen alle anregenden Stoffe wie 
Kaffee, Tee, Fleiſch und außerdem das Rauchen 
ganz ‚unterlaffen werden. Eine neuartige Bes 
handlungsweiſe iſt die Anwendung von Hefe⸗ 
präpataten. 

Auch bei anderen Nervenſtörungen, die mit 
Beeinträchtigung des Gefühls einhergehen, hat 
man in letzter Zeit Beſſerung durch Hefepräpa⸗ 
rate beobachtet. Man führt dieſe Wirkung auf 
ein in der Hefe ſtark vorkommendes Vitamin B 
zurück, bei deſſen Fehlen Nervenentzündungen 
auftreten können, die jedoch in reiner Form bei 
uns kaum vorkommen. Eine andere Form der 
Hefeanwendung ſind die Hefebäder, die mit 
ihrer ſtarken Kohlenſäureentwicklung nach⸗ 
haltige Wirkungen ausüben. Bei ausheilendem 
Ischias werden die verſchiedenſten Bäderformen 
angewendet, wie zum Beiſpiel das Bewegungs⸗ 
bad und die Dampfduſchen, um die oft jtart 
beeinträchtigte Bewegung wieder in Gang zu 
bringen. Ehe jedoch entſchieden iſt, daß es ſich 
bei ischiasähnlichen Erkrankungen um eine Er⸗ 
krankung des Nerven handelt, ſind eine Reihe 
von Unterſuchungen durch den Arzt vorzu⸗ 
nehmen, die alle anderen und gefährlicheren 
Leiden ausſchließt. Auch eine Unterſuchung der 
Rückenmarksflüſſigkeit ift manchmal erforder⸗ 
lich. In jedem Fall muß man ſich auf eine 
längere Dauer der Erkrankung gefaßt machen. 

SA die Verwandtſchaft der Ischias mit den 
oben erwähnten anderen Nervenerkrankungen 
nachgewieſen, ſo kann man mit ihrer Heilung 
rechnen, wenn auch zuweilen eine Neigung zum 
Wiederkehren des Leidens oft noch nach Jahren 
beſteht. In dieſem Punkt unterſcheidet ſich 
Ischias von den chroniſchen, meiſt bei älteren 
Menſchen auftretenden Bewegungsſtörungen in 
der Gegend des Kreuzes. Dr. E. W. 


—ꝛ 


Bolksdeutiche 
Rundfunkſendungen 


vom 15. bis 21. Auguſt 


15. Auguft. 1010.45: Auslanddeutſche Mors 
genfeier zum 20. Jahrestag des Deutſchen 
Ausland⸗Inſtituts. RS. Stuttgart. — 10— 
11.20: Mit „Adolf Woermann“ rund um 
Afrika. RS. Breslau. — 1818.30: Ausland- 
deutſche Jägerlieder. Deutſchlandſender. — 
18—19: „Heimat grüßt die fernen Söhne.“ 
(Hotzenwälder Bauern gründeten vor zwet 
hundert Jahren ein Dorf im Banat.) RS. 
Stuttgart. — 20—21: „Wiener Weiſen.“ RE. 
Stuttgart. 

16. Auguft. 1717.90: R. Watte fingt Lieder 
von S. Burgſtaller (beide Sudetendeutſche). 
Am Flügel der Komponiſt. RS. Berlin. — 
21.1522: Eine Stunde aus Tirol. RG 
Stuttgart. 2 

17. Auguſt. 17—17.10: Stebenbürgiſche Ane 
boten. Bon H. Zillich. NS. 1 NR 
18.20: Städte und Dörfer im RS. 


ein ſteinernes Märchen.) 
3 A, Das Märchen repel 5 801 
und ſeiner Frau. Ein een Sp SE. 
nnua (EEEo. Hört zu! RE. Breslau. 


leder von E. Mattieſen 


ite). RS. Frankfurt. 
ck 18.15—18.45: Vier Konzertetüden 
von Felix Petgret (Sudetendeutſcher) RG 
Hamburg. : 


19. Auguſt. 21—21.10: Oeſterreichiſche Aneta 
doten Von M. Mell. RE. Köln. 


20. Auguit. 1010.30: Ludwig Leichhardt, ein 
deutſches Forſcherleben in Auſtralien. Deutſch⸗ 
landſender. — 1717.10: Igel Percht. Eine 
Geſchichte von J. Ziermaier. Deutſchlandſen⸗ 
der. — 21.15—22: Neue Liedmuſik aus Oeſter⸗ 
teich. RS. Frankfurt. 


21. Auguſt. 1010.30: Ein Mann ruft Deutſch⸗ 
land! RG. Breslau, Leipzig, Berlin. — 19.10 
bis 21: Erzgebirg. Streitſingen. RS. Leipzig. 


— 
* 
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deiterreidhs politiiches 
Glaubensbekenninis 


Staatsſekretär für die Auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten, Dr. Guido Schmidt. Er ſagte u. a.: 
Bei Oeſterreich handelt es iý um urdeut⸗ 
ſches Land. Nie konnte der deutſche Cha⸗ 
rakter der öſterreichiſchen Erblande — und fie- 
bilden ja das heutige Oeſterreich — in Zweifel 
geſtellt werden. Daraus ergibt ſich der Schluß. 
daß die Politik dieſes Landes niemals ſo ge⸗ 
ſtellt ſein kann, daß ſie den Intereſſen und dem 
Glück des großen deutſchen Volkes zuwider⸗ 
läuft. Die große Linie der Außenpolitik Oeſter⸗ 
reichs iſt daher durch das Juli⸗Abkommen des 
Jahres 1936 erneut darauf feſtgelegt worden, 
daß die beiden deutſchen Staaten Europas nur 
eine Außenpolitik betreiben können und dür⸗ 
fen, die den beiderſeitigen Intereſſen bei⸗ 
der Staaten frommt. 


Die geographiſche Lage Oeſterreichs weiſt 
aber nicht nur auf den großen nördlichen Nach⸗ 
barn, ſondern auch auf die ſüdliche Groß⸗ 
macht hin. Von dieſer trennt uns zwar der 
Alpenwall, es verbinden uns mit ihr aber 
Jahrhunderte alte intenſire Wechſel⸗ 
beziehungen verſchiedenſter Art. Darüber 
hinaus iſt es das Bewußtſein, in dem macht⸗ 
vollen ſüdlichen Nachbarn, deſſen bedeutſame 
Entwicklung wir mit Freude verfolgen, eine 
treue Stütze für Oeſterreichs Lebensbedürfnis 
zu haben, jo daß uns neben rein gefühlsmäßi⸗ 
gen Erwägungen ein ſtarker Anſporn zur un⸗ 
veränderten Aufrechterhaltung der Freundſchaft 
Oeſterreichs mit Italien verbindet. 8 


So ſehen wir zunächſt zwei ftarte und 
mächtige Schienenſtränge, auf denen 
ih der politiſche Verkehr mit dem nördlichen 
und ſüdlichen Nachbar-Großſtaat abwickelt. 
Dies ſchließt ſelbſtverſtändlich keineswegs aus, 
daß Oeſterreich als wichtiger kultureller, wixt⸗ 
ſchaftlicher und politiſcher Faktor Europas die 


Bei der Eröffnung von internationalen Fe⸗ a) 
tiensHohihulturien auf Schloß Traunjee 
bei Gmunden im Salzkammergut jprah der | - 
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Aufgabe hat, die Beziehungen zu den übrigen 
Großmächten und ſeinen Nachbarn möglichſt 
freundſchaftlich und erſprießlich zu ge⸗ 
ſtalten. 8 - 


Englands 
ungeheure Seerüffnngen 


Auch 5 neue Flugzeugträger 
London, 11. Auguſt. 


Mit der Unterſtellung der engliſchen Luft⸗ 
flottenſtreitmacht unter die Marineleitung 
wird, wie der Flottenkorreſpondent des „Daily 
Telegraph“ meldet, eine weitgehende Auf⸗ 
rüftung dieſer Waffe einſetzen. Bis zum 
Jahre 1940 werde die Flottenluftſtreitmacht 
vom gegenwärtigen Stande von rund 220 Ma⸗ 
ſchinen um über das Dreifache auf rund 
685 Maſchinen verſtärkt. Im Notfall ſei ſogar 
eine weitere Vergrößerung geplant. Die jetzt, 
vorhandenen 5 Flugzeugträger, die insgeſamt 
170 Flugzeuge hätten, ürden moderniſiert. 
Ferner würden bis 1940 fünf neue große Flug⸗ 

| 


zeugmutterſchiffe von je 23000 Tonnen in 
Dienſt geſtellt. Dieſe neuen Schiffe würden 


etwa 350 Flugzeuge befördern können. Weiter: 
hin beabſichtigt man alle Kreuzer und Schlacht⸗ 
ſchiffe mit je 2—4 Flugzeugen auszuſtatten. 
Aus dieſem Grunde ſolle eine neue Form der 
Zuſammenarbeit zwiſchen den Kriegsſchifſen 
aller Typen und den Marineflugzeugen im 
Sinne einer neuen Angriffs- und Berteidi- 
gungstaktik ausgearbeitet werden. 


Die Londoner Luftmanöver 
verteidigung erfolgreich. 
London, 12. Auguſt. 


Ueber London und ſeiner weiteren Umgebung 
fand am Mittwoch abend der zweite Teil der 
wegen ungünſtiger Witterungsverhältniſſe am 
Dienstag um 24 Stunden verſchobenen Flieger- 
abwehrübungen ſtatt. An dieſen Uebungen nah⸗ 
men 340 Flugzeuge teil, und zwar dienten 


Neun Angriffsziele waren den angreifenden 
Fliegern aufgegeben. 42 Luftangriffe ſind im 
Verlauf der Uebung auch auf viele im Gebiet 
der Londoner Dockanlagen gelegenen Stadtteile 
durchgeführt worden. 

Die Mehrzahl der angreifenden Flugzeuge 
näherte ſich London aus weſtlicher und nord⸗ 
weſtlicher Richtung in einer Höhe von über 
3000 Meter, um dann beim Angriff auf die 
Ziele auf 300 bis 600 Meter niederzugehen. 
Dabei kam es zu 37 Luftkämpfen. 


Soweit man bis jetzt feſtgeſtellt hat, ſollen 
die verteidigenden Streitkräfte einen voll ⸗ 
kommenen Erfolg erzielt haben. Aller⸗ 
dings wurden ſie von einer ausgezeichneten 
Sicht bis zu 10 Kilometer Entfernung und von 
wenig bewölktem Himmel begünſtigt. Die 
Horchtätigkeit ſoll ſich als ſehr wirkſam 
erwieſen haben. 


Rohlenſorgen in Frankreich 


Paris, 12. Auguſt. 


Der „Jour“ beſchäftigt ſich mit der Frage, 
wie weit die Kohlenverſor gung Frank⸗ 
reichs im kommenden Winter geſichert ſei. Nach 
Einführung der 38- bis 40ſtündigen Arbeits- 
woche in den Kohlenbergwerken habe der Berg- 
werkverband die Regierung wiſſen laſſen, daß 
er den Bedürfniſſen des Landes nicht entſpre⸗ 
chen könne. Nach langen Verhandlungen fei ez 
ſchließlich dem Staatsſekretär für die Berg⸗ 
werke gelungen, für die Monate September und 
Oktober zwei zuſätzliche Arbeitstage einzu⸗ 
ſchieben. Es ſei jedoch zu befürchten, daß dieſe 
Maßnahme zu ſpät komme. Die Kohlen- 
erzeugung in Frankreich befinde fih im R iü d- 
gang. Die Durchſchnittsleiſtung habe je Tag 
und Arbeiter im Vergleich zum Vorjahr um 
90 Kg. abgenommen, im Departement Pas⸗de⸗ 
Calais ſogar um durchſchnittlich 150 Kg. Die 
Folge ſei eine außerordentliche Steigerung 
der Kohleneinſuhr. Allein auf dieſem 
Poſten habe die franzöſiſche Handelsbilanz 
einen Fehlbetrag von einer Milliarde 


200 der Verteidigung und 140 dem Angriff. [Franken zu verzeichnen. Die franzöſiſchen 
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Kohlenbergwerke hätten verſucht, die Lage durch 
Mehreinſtellungen zu verbeſſern. Die Arbeiter⸗ 
zahl ſei in der Zeit vom Mai 1936 bis Mai 
1937 um faſt 14000 auf 236 000 erhöht worden. 
Trotzdem habe die Erzeugung abgen om. 
men, während ſie in England, Belgien, Deutſch⸗ 
land und Polen geſtiegen ſei. Dieſe Ab: 
nahme wirke ſich im Zuſammenhang mit der 
Abwertung des Franken natürlich auch auf den 
Kohlenpreis ungünſtig aus. Gegenüber 1936 
jeien die Kohlenpreiſe um 50—55 v. H. gerz 
tiegen. Letzten Endes fei aljo der Ber- 
braucher dazu verurteilt, den Fehlbetrag zu 
decken. 


35 000-Tonnen-Schlachtſchiffe 
für Moskau aus U A.? 


In politiſchen Kreiſen verlautet, daß die 
Somwjetabordnung, die im Frühjahr 
wegen des Baues zweier Schlachtſchiffe in 
Amerika Verhandlungen führte, die jedoch 
infolge amtlicher Einwände nicht zum Ziel 
kamen, jetzt mit amerikaniſchen Stahlwerken 
und Privatwerften neue Verhandlun⸗ 
gen aufnahm. Es handelt ſich dabei wieder⸗ 
um um den Bau eines 35 000⸗Tonnen⸗ 
Schlachtſchiffes, das mit neun 40,5⸗Zentime⸗ 
ter⸗Kanonen beſtückt werden ſoll. 


Es verlautet ferner, daß die Sowjetregie 
rung im ganzen die Beſtellung von drei 
35 000 Tonnen -⸗Schlachtſchiffen 
plant, die alle mit je neun 40,5⸗Zentimeter⸗ 
Kanonen beſtückt werden ſollen. Die „New 
York⸗Times“ berichtet, daß zur Durchfüh⸗ 
rung des Schlachtſchiffbaues eine eigene ame 
rikaniſche Geſellſchaft, die „Carp Export Co.“ 
gegründet wurde. Ihr Leiter iſt der amerika⸗ 
niſche Staatsbürger Samuel Carp, der ein 
Schwager des Vorſitzenden des Moskauer 
Vollzugsausſchuſſes Molotoff, ift. Die Gefell- 
ſchaft iſt dem Blatte zufolge gegründet wor⸗ 
den, weil der Umfang der Sowjetaufträge, 
die ſich auf 100 bis 200 Millionen Dollar be⸗ 
laufen, die Aufmerkſamkeit einer beſonderen 
Organiſation erfordert. 


Rundfunk- Programm der Woche 


vom 15. bis 21. August 1937 


* 


Sonntag | 
12.03—13: Muſikaliſche Matinee. 15.10: Unter: 

haltungsmufik. 13.50: Sketſch. 14.40—15: Buntes Progr. 

16: andolinenkonzert. 16 30: Schallplatten. 17—19: Bunte 

Stunden. Einl. Feuilleton 19: 3 19.35: Hör⸗ 

bericht aus dem Leben. 20: Schallplatten. 20.35: Nachr. 

2121.20: Leichte Muſik. 21.40: Sport. 22: Schallplatten. 

22 50—23: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6: Hafenfonzert. 8: Wetter: anſchl. 
eee 8.20: Im „Roten Ochſen“ zu Saſſenfeld. 9: 
Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10: Wir ſollen nach dem 
Willen Gottes leben. 10.45. Richard Strauß. 
wetterbericht. 11.30: Die 5 der Reihshaupt- 
ſtadt wird eröffnet. 12.15: Konzert. 12.55: Zeitzeichen, 
Glücwünſche. 14: Der Graf von Hoa, 14.30: Waldshuter 
Chilbi. 15: Sport und Unterhaltung. 18: Auslanddeutſche 
Jägerlieder. 18.30: Singender, . Melodienreigen. 
19.45: Deutſchland⸗Sportecho. 20: Bilderbuch Berlin. 22: 
Wetter, Nachr., Sport. 22.0: Deutſchlandecho. 22.30: Mufik 
zur Unterhaltung. 23.30: Wir bitten zum Tanz! 

Breslau. 5: Und die Morgenfrühe, das ijt unſere Zeit! 
6: Haſenkonzert. 8: Ta 7 8.10: Und die Morgen⸗ 
kühe, das ijt unſere zei 8.50: Zeit, Wetter, Nachr., 
Glückwünſche. 9: Chriſtliche Morgenfeier aus Görlitz. 9.30: 
Klapiermuſit. 10.05: Frühe Klänge am Sonntagmorgen. 

Mit dem Dampfer „Adolf Woermann“ rund um 

11.35: Gedichte der Zeit. 11.55: Wetter. 12: 
Konzert. 14: Nachr. 14.10: Es war einmal er 
Reichsſender Breslau byi Märchenerzähler. 
bunte Sonntagsitunde. 15.30: f 
bei... 15.50: W 
es richtig? 16: Konzert. 
und feine Kompanie, 


Warjhan. 


18: Erich Hoinkis lieſt 
18.30: Sportereigniſſe des Sonntags. 


19: Zwiſchen ernſt und heiter. 21: Ballon auf großer 
Fahrt. 22: Nachr. 22.30: Europa-Mafjerballturnier in 
Budapeſt: Deutſchland Ungarn. 22.45: Anterhaltungs⸗ 
konzert. 23.30—24: Tanz. * ae! 

Königsberg. 6: Hafenkonzert. 8: Morgenmuſik auf In⸗ 
duſtrie⸗Schallplatten 9.10: Evang. Morgenfeier. 10: Man 


ſoll immer nur um Kraft beten. 
auf das Programm der Woche. 

Deutſchen Oſtmeſſe 12: Konzert. 
Schachſpiegel. Neues vom Schach. 
platten. 15.90: Sommer, ſchöner Sommer! 16: Kon- 
zert. 18: Unſere Hausmuſikgemeinſchaft. 18.40: Front- 
ſoldaten. Kamerad — ich ſuche dich. 19.40: Oſtpreußen⸗ 
Sportecho. 20: Fröhliche Reigen zur Oſtmeſſe 22: Wetter. 
Nachr. Sport. 22.20: Europa⸗Waſſerballturnier Deutſch⸗ 
land — Frankreich in Budapeſt. 22.40: Mufit zur Unter- 
haltung. 23.30 —24: Wir bitten zum Tanz! 


10.30: Wetter, Hinweis 
10.45: Eröffnung der 25. 
13: Zeit, Wetter. 14: 
14.30: Induſtrie⸗Schall⸗ 


Montag 


Warſchau. 16.15—16.45: Leichte Muſik. 17: Klarinetten⸗ 
Konzert. 17.25—17.50: Poln. Volkslieder. 18: Techn. Brieſ⸗ 
laſten, Nachr. 18.15; Schallplatten. 18.40; Reklame. 18.50: 
Altuelles. 10: Bunte Mufit, 19.40: Sport. 20: Melodien 
von Paul Lincke. Einlage (20.45): Nachr., Vortrag. 21 bis 
22.50: Soliſtenkonzert. 2.50 —23: Nachrichten. 


Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter; 
en 1728 Fröhl Morgenmuſik. 7: Nachrichten. 10: 
Feierliche Stunde der Berliner Schuljugend anläßlich der 
W e der Stadt Berlin. 11.15: Seewetterbericht. 
11.45: Kleine Dinge — groß geſehen! 12: Konzert. 12.55: 
Zeitzeichen; Glüdwünjde. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei 
don 2 bis 3. 15: Wetter, Börje, Programmhinweiſe. 15.15: 
Barnabas von Geczy ſpielt. 15.40: Berliner Leben im Bie⸗ 


dermeier. 16: Mufik am Nachmittag. 18: Fröhliche Som: 
merlieder. 18.30: Muſikal. e 18.40: Milch auf 
Reifen! 19: Stuttgart ſpielt auf! Er 20: Weiter; 
Nachrichten. 21: Deutſchlandecho. 21.15: Itberliner Kam⸗ 
mermuſil. 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.15: Deutſchland 
baut auf! 22.90: Tanz und Unterhaltung. Einlage 22.45; 
Seewetterbericht. 5 t 
Breslau. 5: Frühmuſik. 5.45: Wetter; Gymnajtit. 68: 


Tagesſpruch; Frühmuſik. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 8: 
Wetter. 8.20: Jetzt werden Gurken a 8.30: Für 
die Arbeitskameraden in den Betrieben: Konzert. 9.30: 
Wetter, Glüdwünjhe. 9.35: Frauengymnaſtik. 10: Schul⸗ 
funk. 11.30: Nachr. 11.45: Von Hof zu Hof. 12: Konzert. 
13; Zeit, Wetter, Nachr. 14: Nachr., Börje. Allerlei von 
2 bis 5. 16: Muſil am Nachmittag. Einlage 17: Aus dem 
Richthofen⸗Muſeum in Schweidnitz. 18: Vorſicht, Gießkanne! 
18.25: Der Siedler kann lachen. 18.50: Sendeplan und 
Marktberichte. 19: Der blaue Montag. 20: Kurzbericht vom 
Tage. 21.10: . 21.15: Bergarbeiter muſizieren. 
22: Nachrichten 22.15: Meiſter des tragiihen Lebens. 22.30 
bis 24: Bergarbeiter mufizieren aus Sleimis. — 

Königsberg. 5: Muſit für Frühauſſteher. 5.45; Kürze 
nachrichten. 6: Turnen. ie 7 Nachrichten. 
5: Andacht. 8.15: Eymnaſtik 8.90: Konzert. 9: Kinder- 


liederſingen. 10.45: Wetter. 11.50: Marktbericht des Neichs⸗ 


11.15: See- 


Deutſchland Ungarn. 


muſik. 16: Konzert. 
den Sportplatz eins — 


22.20 Politiſche 
Tanz. 


> Matjan. 12.513: Konzert. 
Schallplatten. 
Sport. 
Aufnahmen. 6.30: Fröhliche Morgenmuſit. 7: 
9.40: Kleine Turnftunde 
im Kampf gegen den Verderb! Wetter. 


Wetter, Nachrichten. 20.10: Abendlonzert. 
echo. Europawaſſerballturnier in Budapeſt Deutſchland gegen |. 


nährſtandes. 11.55: Wetter. 12: Schloßkonzert. 19: Zeit, 
Wetter, Nachrichten, Progrommvorſchau. 14: Nachrichten. 
14.10; Gedenken an Männer und Taten 14.15: Kurzweil 
zum Nachtiſch. 15.30: Kleider machen Leute — Leute machen 
Kleider. 15.40: Kl. Märchen und Lieder. 16: Konzert. 18: 
Fröhliche Sommerlieder. 18 30: Sprechſtunde beim Ver- 
trauensmann. 18.50: Heimatdienſt. 19: Stuttgart ipielt 
auf. 19.35: 25 Jahre Deutſche Oftmejje, 
20: Wetter, Nachrichten. 20.10: Ach, ich hab’ fie ja nur 
22: Wetter, Nachr., Sport. 22.15: Meſſe Königsberg — 
Meſſe Leipzig. 22.30 —24: Nachtmuſit und Tanz. 


Staffelfunkberichte. 


Dienstag 


Warſchan. 12.25—13: Konzert. 16: Kinderſunk. 16.20 bis 
16.45: Konzert. 1717.50: Konzert. 18.15 Schallplatten. 
18.50: Aktuelles. 19: Sketch 19.15: Schallplatten. 19.50: 
Sport. 2022.05: „Clivia“ Operette. 22.20: Violine. 
22.5023: Nachricht en. 


Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf. Wetter; 
Aufnahmen, 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 10: Schulſunk. 
10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht. 
11.40: Geſundes Vieh — geſunde Milch! Wetter. 12: Kon- 
zert. 12.55: Zeitzeichen; Glückwünſche. 13.45: Nachrichten. 
14: Allerlei von 2 bis 3. 15: Wetter, Börje, Programm- 
hinweiſe. 15.15: Bekannte Inſtrumentaliſten. 15.40: Ein 
Leben auf dem Oderkahn. 16: Muſik am Nachmittag. 17: 
Aus alten und neuen Operetten. 18: Händel — Haydn. 
18.20: Politiſche Re l des Drahtloſen Dienſtes. 
18.40: Neue Unterhaltungsmuſit. 18.55: Die Ahnentafel. 19: 
Wir bitten zum Tanz. 19.30—20: „Das Lied ijt aus“, alte 
Tanzmelodien. 2020.10: Kernſpruch, Wetter, Nachrichten. 
21: Deutſchlandecho: Europawaſſerballturnier in Budapeſt: 
21.15: Giacomo Puccini — Georges 
Bizet. 22: Wetter, Nachr. Sport. 22.15: Deutſchlandecho. 
22.30; Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 29: 
— Muftt für unſere Soldat 

Breslau. 5: Auſſtehen! Fröhl. Muſik für unſere Soldaten 
und die Frühaufſteher! 5.30: Wetter. 3.45: Gymnaſtik. 6: 
Tagesſpruch; anſchl. Frühmuſit. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 
8: Wetter. 8.30: Für die Arbeitskameraden in den Bes 
trieben Morgenmufik. 9.30: Wetter, Glückwünſche, 9.35: 
Wit haben große Wäſche. 10. Schulfunk: Germanenſchwert 
und Gold. 11.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand und Martti- 
berichte des Reichsnährſtandes. 11.45: Von Hof zu Hof. 
12: Konzert. 13: Zeit, Wetter. Nachr. 14: Nachr., Börje; 
1000 Takte lachende Muſil - 15.30: Kinderliederfingen. 16: 
Konzert. 18: Städte und Dörfer im deutſchen Oſten. 18.20: 

olitiſche Zeitungsſchau 18.40: Zur Erzeugungsſchlacht. 
Wenn die Dreſchmaſchine brummt. 19: Kleinſtadt — ſo und 
fe 20: Nachrichten. 20.10: Fehlanzeige! 21.10: Tagesſpruch. 

1.15: Beuſſche im Ausland,, hört zul. 22 Nachrichten. 
22.15: Europa⸗Waſſerballturnier in Budapeſt. 22.30 —24: 
Unterhaltung und Tanz. 

Königsberg. 5: Muſik für Frühauſſteher. 3.45 Kurz 
nachrichten. 6: Turnen. 6 30: Konzert. 77 Nachrichten. 
8: Andacht. 8.15: Gym naſtit. 8.30: Morgenmuſit. 
Allerlei für Familie und Haushalt. 10: Schulfunk. 
Wetter. 11: Engliſcher Schulfund für die Oberſtufe. 
Marktbericht des Reichsnährſtandes. 11.55: Wetter. 
Konzert. 13: Zeit, Wetter, Nachrichten, Programmvorſchau. 
14: Nachrichten. 14.10: Gedenken an Männer und Taten. 
14.15: Uebertragung von der 25. Deutſchen Oſtmeſſe. Blas- 
18. Ferientage ſind vorbei — nun auf 
zwei — drei. 18.15: Das Knieſtädt⸗ 
Quartett ſpielt. 18.50: Heimatdienſt. 19: Der Kalender 
mann ſagt den Monat an. 19.40: Der Zeitfund berichtet. 
20: Wetter, Nachrichten. 20.20: Tanzſuiten und Tanzweiſen 
um die Jahrhundertwende 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 
Zeitungsſchau. 22.40—24: Unterhaltung und 


Mittwoch 


16.15-16.55: Lieder ohne 
1717.50: Leichte Muſik. 18.15: Leichte Muſik auf 
18.50: Altuelles. 19: Schallplatten. 19.50: 
20: Vokalquartett. 20.45: Nachr., Vortrag. 21 bis 
21.43: Chopin⸗Konzert. 22: Tanzmuſik. 22.5023: Nachr. 

Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter; 
Nachrichten. 
10.99: Fröhlicher 
11.40 Baumeiſter 
12: Konzert. 12.55: 
Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei 
don 2 bis 3. 15: Wetter, Börſe, Programmhinweiſe. 15.15: 
Waldshuter Chilbi. 16: Mujit am Nachmittag. 18: Romant- 
Chormuſik. 18.20: Mit dem Dichter in die Ferien. 18.45: 
Vorbild — das große Geheimnis des Erfolges! 19: Von 
Frankfurt: Singendes, klingendes Frankfurt. 20: Kernſpruch, 
21: Deutſchland⸗ 


Worte. 


10: Schulfunk. 


Kindergarten. 11.15: Seewerterbericht. 


Holland. 21.15: Wilhelm Stroß und Claudio Mrrau ſpielen. 
22: Wetter, Nachr., Sport. Zehntagevorherſage des Reichs 
wetterdienſtes. 22.20: Deutſchlandecho. 22.90: Eine kleine 
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19: Haydn-Mozart: Abend. 


Kurzbericht. 


nachrichten. 6: Turnen. 6. 


mann. 


ner und Taten 
Wohin zum Wochenende? 15.40: Juchhei, heut 


Nachtmuſik. 
Breslau. 5: Mujit für Frühaufſteher. 5.30: Wetter. 5.45: 


rauengymnaſtit. 
Tad Nacht 11.45: Von 


S = 
rg 14: Nachr., Börje; 


Hof zu Hof. 12: Konzert. ) 
anſchl. 1000 Takte lachende Muſik. 15.30: Spiegel, das 
Kätzchen. 16: Muſik am Nachmittag. 18: Eine Stunde fröh⸗ 
liche Volts- und Hausmuſit. 18.50: Sendeplan, Marktber. 
W: Kurzbericht. 21.10: Tages» 
ſpruch. 21.15: Tonbericht vom Tage. 21.30: Wer macht mit? 
22: Nachr. 22.15: Europa-Wafjerballturnier in Budapeſt. 
22.0 24: Wer macht mit? Unterhaltung und Tanz 

Königsberg. 5: Muſik für Frühaufſteher. 5.45: Kurz⸗ 
nachrichten. 6: Turnen. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 
8: Andacht. 8.15: Gymnoſtik. 8.30: Mufit am Morgen. 10: 
Schulfunk. 10,45: Wetter 11.50: Marktbericht. 11.55: Wet- 
ter. 12 Konzert. 13: Nachrichten. 14: Nachrichten. 14.10: 
Gedenken an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum 
Nachtiſch. 15.30: Praktiſche Winte, 15.40: Ein luſtiges 
Singen. 16: Konzert. 18: 10: Minuten Reitfport. 18.10: 
Alte und neue Lieder. 18.35: Zeitſunk. 18.50: Heimatdienſt. 
19: Induſtrie⸗Schallplatten. 19.30: Frontſoldaten — Kame- 
rad — ſch ſuche dich! 20: Wetter, Nachr. 20.10: Soliſten 
mufizieren. 21: Herzdame. 22: Wetter, Witterungs⸗-verger⸗ 
ſage, Nachrichten, Sport. 22.20: Zum Tagesabſchluß. 22.35 
bis 24: Unterhaltung und Tanz. 


Donnerstag 
Warſchau. 12.25—13: Bunte Muſil. 16: Jugendſunk. 
16.15 bis 16.55: Schallplatten. 17.10—17.50: Boltsmufil. 
18.15: Schallplatten. 18.50: Aktuelles. 19: Komödie. 19.40: 
Aktuelles. 20.21.45: Buntes Konzert. 22: Klavier. 22.30: 
Chorkonzert. 22.50 bis 23. Nachrichten. 
Deutſchlandſender. 6: Glodenjpiel, Morgenruf, Wetter; 


Aufnahmen. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 10: Boltslied- 
fingen. 11.15: Seewetterbericht. 11.40: Jer plitterung hemmt 
den Fortſchritt. 12: Konzert. 12.55: eitzeihen, Glück⸗ 

ſche. 13.45: 14: Allerlei von 2 bis 3. 


15.15: Aus be⸗ 


wetterbericht. 23: Unterhaltungsmuſik. 


6: T Frühmuſik. 
eg Wetter. 


9.5: Jett möchte wohl jeder Pilze eſſen! 9.50: Das ver⸗ 
lorene Zweimar 10: 


11.30: Nachr. 11.45: Von Hof zu Hof. 12: Konzert. 13 
Zeit, Nachrichten. 14: Nachr. Anſchl. vom Deutſchland⸗ 
fender: Allerlei von 2 bis 3. 16: Muſik am Nachmittag. 


eit im Jahr iſt mein. 18: Schwänke und 
Schnurren aus Alt⸗ Berlin. 18.20: Der Stenzelbauer und 
die Meiberlift. 18.30: Der oberſchleſiſche Zeitfunk berichtet. 
18.50: Sendeplan. Marktberichte. 19: Unterh.⸗Konzert. 20: 

21.10: duns pe 21.15: Kompoſitions⸗ 
ſtunde Georg Bollerthun. 22: Nachr. 22.90— 23.50: Unter 


5.45: Kurz⸗ 
7: Nachrichten. 
eder 


ſingen. 
11.50: Marktbericht des Reichsnährſtandes. 
Wetter. 12: Konzert 13: Zeit, Wetter, Nachrichten, 
grammvorſchau. 14; Nachrichten. 14.10: Gedenken an 
14.15 Kurzweil zum er 

ſt Kirmes. 
16: Konzert auf Induſtrie⸗Schallplatten. 17.50: Streifzüge 
durch Wald und Feld. 18.10: Mut gehört zum Springen. 
18.20: Oſtpreußiſche Sagen. 18.50: Heimatdienft. 19: Alle 
Mann — iſchingda täterä! 19.40: Der Zeitfunk berichtet. 
20: Wetter, Nachrichten. 20.10: Unterha 2 au 8 
Wetter, Nachr., Sport. 22.20: Deutſches Herz auf Reiſen. 
22.40—24: Unterhaltungsmuſik. 


Freitag 


Warſchau. 12.2513; Militärkonzert. 


10: Kranfenfunt. 
16.15—16.45: Ungar. Lieder. 1717.50: Konzert. 


19: Ge⸗ 


jang. 19.30: Schallplatten. 19.50: Sport. 20— 21.45: Buntes 


Konzert. Nachr., 


Vortrag. 22: Orch.⸗Konzert. 22.50—23: 
Nachrichten. 2 x 


© Deutilandjender. ` 6: Glodenfpiel, Morgenruf, Wetter: 
Aufnahmen. 


6.30: Fröhliche Morgenmuſik 7: Nachrichten. 
10: Volt an der Arbeit. 11.15: Seewetterbericht. 11.40: 


: Wetter. Anſchl. Gymnaſtik. 


22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23: Nacht⸗ 


22.4024: Wir tanzen in den 


Tierpflege will gelernt fein! 12: Mufit am Mittag 


. 12.55. 

13.40: Nachrichten. Li gr 

g 8 ö inweiſe. 15: 

von 2 bis 3. 15: Wetter, Börfe, ae a 7 5 

16: Mufik am 

Racmittag. 18: Stale im 300, 19: Beliebte tapenen. 
19.45: Europawaſſe 


22: 


und Walzer. 


landecho. 22.30; Eins ins andere Seewetter · 
bericht. 5 
Breslau. 5: Frühmuſik. 5.30: Wetter. 5.45 


ch. Frühmuſit. Für di 5 in 
6: Tagesſpruch. Frühmuſik. Für die i 
den er ipene Konzert. 9.30: Wetter, Glüdwünfhe. 9.45: 
Frauengymnaſtik. 10: Schulfunt. 10.30: Jeder Deutſche ein 
Schwimmer — ar Schwimmer ein Netter. 11.0: Nachr. 
11.45: Von Hof zu Hof. 12: Konzert. 18: tit, Wetter, 
Nachr. 14: Nachrichten. Anſchl. vom Deutihlandfender: 
Allerlei von 2 bis 3. 16: Unterhaltungsmufif am Nady 
mittag. 18: 3 Nationalbibel und ihre PARE: 
18.20: Deutſchland ruft — punas antwortet. : 
Aus dem Zeitgeihehen. 18.50: Sendeplan. Marktberichte. 
N 15 denn Br ie m. 5 EB 
agesſpruch. 21.15: Häufer un öfe „ 22: 
Nachrichten. 22.30: S e aus der Katha nenkirche 
2323.30: Eins ins andere. 

Königsberg. 5: 
nachrichten. 6: 


des 
90 
. 10: 
aten. 14.15: Kurzweil zum 

17.50. 


Wetter, 
Gedenken 
Nachtiſch. 
Der Mann mit dem 
Lagebericht über die 


an M 
15.30: Paulchens Reife. 
PASA 19: 
aft den Frage r Orgel 
muſik. 19.35: Jugend hilft dem 8 r, Nach ⸗ 

20.109 Unterhaltungskonzext. 2: Wetter, Nachr., 
85525 2705 Ri Jeltfunt berichtet. 2.35—24: Eins ins 


andere 
Sonnabend 


. 12.2513: Bunte Muſik. 16: Kinder⸗Hörſpier 
16.30—17.30: ken. — 5 Rei 2 1 m 

t m . 50 es. 502 
Tiroler 1 die Polen im Ausland. 20.45: Nachrichten 


Warſchan 


os 1 unte Muſik. Einlage 21.45: Literar: Nachr. 
22.502: anten, 2 ; 

utſchlandſender. 6: ockenſpiel, Morgenruf, Wetter; 
TARN 6.30: Konzert, 7: Nachrichten. 9.40: Kleine 
Turnſtunde. 10: Schulfunk. 10.30: ga 2 7 Kindergarten. 
11.15: Seewetterbericht. 11.45: Wald Gefahr. 12: 
Konzert. 12.55: Sei zeichen, Glüdwünfhe. 13.45: Nad 
richten. 14: Allerlei von 2 bis 3. 15: Wetter, Börje, 
rogrammhinweiſe. 


pielt auf! 18: Federik Hippmann ſpielt. 18.45: Sport der 

N iid in 
20: etter 
in 


. mufit. 
Breslau. 5: Muſik für Frühauſſteher. 5.90: Wetter. 5.45: 


Gymnaſtit. 6: Tagesſpruch. Frühmuſik. 6.90: Konzert. 7: 

Nachrichten. 8: We. Mufit am Morgen. 9.30: 

Wetter, Glückwünſche. 9.35: Funktindergarten. 10: Schul ⸗ 

Rentert. 18: Jeis Wee Nec . e 
. 13: „Wetter, Nachrichten. 14: Eaa 

1000 Takte lachende Mujit. 185 Ro „ S: 


te Arab 
Violinmuſik. 15.45: Unbekanntes Handwerk in land. 
16: Stuktgert pielt 3 18: ei Schneider aus Neurode 


20: Zwiſchenmuſik Induſtrie⸗Schall⸗ 
Aa 3 Ehen N ptftadt Tokio. 12885 
endmuſtk 51733 


Sendeplan, Marktberichke 19: 
z 10: Wir fahren ins Qand! 8 
in Tage. 2.0— 1 


20: Kurzbericht. N 2 
215: ee 24: Wir tanzen in den 
0 ; 
Aate gers. 5: Muft für Frühauſſteher. 5.45: Kurz 
nachrichten. 6: Turnen. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 
: Andacht 8.15: Gymnaftit. 8.30: Muſik am orgen. 
10: Schul 15 TRA 11.0: en 11.55: 
tter. 12: : „Wetter, Nachr., Programm: 
2821845 14: achrichten. 14.10: Gedenten an Männer und 


Nachtiſch. 15.80: Leſefrüchte 
aus 15.45: Der Zeitſunk berichtet. 
16: Stutt £ 18: Sport, Sportvorſchau. 18.15: 
Eine Woche geht zu Ende. 18.50: Heimatdienſt. 19: Zur 
Unterhaltung. 20. Wetter, Nachr. 20.10: 700 Jahre Elbing. 
20.30: Jeſttonzert anläßlich der 700⸗Jahr⸗Feier der Stadt 
Elbing. 22. Wetter, Nachrichten, Sport. 2.20 Sportfunf. 
Sonntag! 


Nr. 184 


Aus Stadt Ar 


Sonnabend, den 14. Auguſt 1937 


und Land 


Die rechte Freiheit 


Das Wort Freiheit hat einen ganz ge⸗ 
waltigen Klang. Es kann Maſſen be⸗ 
geiſtern, es kann Menſchen fähig machen, 
für das mit ihm bezeichnete Gut Leben 
und Blut zu opfern. Es lockt den Sohn 
aus dem ſicheren Frieden des Elternhau⸗ 
ſes hinaus in die weite, weite Welt, es 
ſteht vor dem Gefangenen als Traum 
und Sehnſucht, nach deren Verwirk⸗ 
lichung er Tag und Nacht Ausſchau hält. 
Jeſus lebte in einer Zeit, da in ſeinem 
Volke der Freiheitsdrang unter römiſcher 
Zwingherrſchaft beſonders ſtark war. Wir 
wiſſen, wie man ſich auf der einen Seite 
mühte, ihn vor dieſe Freiheitsbewegung 
zu ſpannen, auf der anderen ihn als poli⸗ 
tiſchen Aufrührer zu verdächtigen. Ja, 
er ſelbſt wußte, daß er geſandt ſei, den 
Gefangenen zu predigen, daß ſie los ſein 
ſollten und den Zerſchlagenen, daß ſie frei 
ſein ſollten. Aber freilich, die Freiheit, 
die er meinte, war anderer Art, als die, 
von der das Volk träumte. Er kennt 
größere und ſchmachvollere Knechtſchaft 
als das Unterdrücktſein durch Staatsge⸗ 
walten: Wer Sünde tut, der iſt der 
Sünde Knecht. Er kennt herrlichere Frei⸗ 
heit, als die ſich die Menſchen erkämpfen: 
Welche der Sohn frei macht, die ſind 
recht frei (Joh. 8, 31—36). So gibt es 
ein inneres Gebundenſein und ein inne⸗ 
res Freiſein. Darum geht es im Chri⸗ 
ſtentum, alle äußere Freiheit oder Knecht⸗ 
ſchaft iſt dem Chriſten als Chriſten 
gleichgültig, denn ſie iſt für ſeine Stel⸗ 
lung zu Gott belanglos. Er kann Gott 
dienen als ein Freier und kann ihm die⸗ 
nen als Sklave. Er kann ihm dienen 
als Glied eines Herrenvolkes und kann 
ihm dienen als Glied einer armen Min⸗ 
derheit. Wenn er nur ſeinem Gott und 
Herrn dienet! Wenn er nur im Glauben 
ein freier Herr aller Dinge geworden iſt, 
wie es uns Luther gelehrt hat, wenn er 
nur die Erlöſung, die Befreiung von 
Sünde und Gewalt des Teufels in 
Chriſto gewonnen hat. Dieſe Freiheit 
aber ſchaffen wir uns nicht ſelbſt, ſie kann 
nur Einer uns bringen: Welche der Sohn 
frei macht, die ſind recht frei. x 

D. Iau- Pofen. 
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Stadt Poſen 


Freitag, den 13. ee 
4.31 onnen- 
onnabend: Sonnenaufgang 4.31, 
a 19.23; Mondaufgang 12.50, Mond⸗ 


untergang 21.36. 
Waſſerſtand der Warthe am 13. Auguft — 0,41 
Meter. ; 


Wettervorherſage für Sonnabend 14. 5 1 5 
Bei veränderlicher Bewölkung fälle; wieder 
witter oder gewitterartige KRegenfä en Sud 
etwas kühler; mäßige von O e 
drehende Winde. 


Städt. sinfonie-Orcheſtor Sen 
Die Sommerkonzerte finden nach js arein 
Plan ſtatt: Wilſonpark: jeden Diens ee 
nerstag und Sonntag; Zoologischer en 
5 Mittwoch und Sonnabend. Konzer gi 
hr. 


Kinos? 
Apollo: „Droſchkenkutſcher Nr. 13“ 
Metropolis: „Der treue Fluß“ (Poln.) 
Gwiazda: „Charleys Tante“ (Deutſch) 
Sfints: Wegen Umbau geſchloſſen. 
Slonce: „Der Frauenklub“ (Franz.) 
Wilſona: „Fredek beglückt die Welt“ 


— — 


Frede Diebesbande in Junifowo 


„ Der deutſche Landwirt Emil Schulz in Juni- 
Tia, in letzter Zeit oft das Opfer vor 
ie Ehen geweſen, die von einer Bande er 
werdemerſchen in Feld und Garten ausgeführ 
das © Die frechen Diebe wagen es ſogar, Ir 
der i höft vorzudringen und den Landwirt, 
zu bew, Alter von 72 Jahren ſteht, mit Steinen 
geſtrigse fen. wenn er ſie vom Hofe jagt. 824 
einen den Donnerstag wurde Herr Schulz e 
— em ſolchen Zuſammenſtoß mit den Burſchen 
q ich Steinwürfe an der Stirn und am linken 
uge getroffen, fo daß er fi in ärztliche Be 
andlung begeben mußte. Der Steinſchlag geari 
die Stirn hatte keine ſchlimmeren Folgen, weil 
der Hut die Wucht des Wurfes etwas milderte. 
Es ijt zu hoffen, daß die Polizei den Burſchen 
bald das Handwerk legen kann. 


| 


Gedanken über Mitbringſel 


Es gab einmal eine Zeit mit großen Sommer⸗ 
reiſen und mit der Frage der Daheimgeblie⸗ 
benen an die Heimgekehrten: „Was hajt Du 
uns mitgebracht?!“ Im Sonnenſchein der 
Reiſeerinnerung und der Beſitzfreude wurden 
dann Reiſeandenken ausgepackt und ſtolz auf 
dem Ehrenplatz eines Vertikows aufgeſtellt. 
Da gab es fette Säue, deren Bäuche die In⸗ 
ſchrift „Gruß aus Marienbad“ trugen und 
deren Rücken ein Verſteck für Aſchenbecher bil- 
deten, da ſchälte ſich der Wiener Stephansdom 
als zinnerne Umrahmung eines Tintenfaſſes 
mit „Souvenir Vienne“ aus dem Papier und 
ähnliches. Nach der Reiſezeit prangten auf 
dem Paneelbrett des Diwans neue Prachtſtücke, 
etwa ein Zwergmännlein aus Ton, deſſen 
Haare aus Gras durch die löchrige Schädel⸗ 
decke ſprießten als Andenken an „Berchtes⸗ 
gaden“, eine blumige Kaffeetaſſe aus Dresden 
„Dem guten Kinde“ (ſprich: tem Kuden 
Ginte) oder eine bunte Kuh mit dem Rütli⸗ 
ſchwur und Grüßen aus der Schweiz auf einem 
weißen Fleck des Hängebauches, ein Bierglas. 
mit der Schloß⸗Ambras⸗Anſicht und dem 
Wunſche — „Wohl bekomms“ — und anderer 
Kitſch. 


Heute gibt es keine 
Stiles mehr 


Sommerreiſen alten 
und auch keine Reiſeandenken 
dieſer vergangenen Zeit. Zoll- und Deviſen⸗ 
vorſchriften ließen die übliche Sommerfrage 
„was haſt Du mir mitgebracht“ verſtummen, 
der Mitbringſel⸗Kitſch iſt verſchwunden. So 
hat auch der tiefe Schlagſchatten der Sommer⸗ 
reiſen⸗Frage etwas helles Licht — — und 
außerdem bringe ich überhaupt niemandem 


etwas mit. hk, 
re 


Warnungstafel. Wie wir ſeinerzeit berich⸗ 
teten, wurde durch Verfügung des Wojewoden 
vom 17. Juli der Wagenverkehr auf beſtimmten 
Straßen mit Rückſicht auf den notwendigen 
Schutz des Ausflugsverkehrs oder aus ſanitären 
Gründen eingeſchränkt. So iſt zum Beiſpiel 
die Droga Debinſka (fr. Eichwaldſtraße) bis 
zum 1. November für mechaniſche Fahrzeuge 
überhaupt ganz geſperrt. Im Zuſammenhang 
damit hat der Automobilklub Wielkopolſki am 
Haupteingang zum Soköl-Platz eine Tafel aufs 


Eucerit ist das Kräfti- 


gungsmittel für die Haut, 
das ihre natürliche 
Widerstandsfähigkeit 
erhöht. Nur Nivea ent- 


ER ER EEE SERIEN EIERN ERBE EEE 
stellen laſſen, die die Fahrer vor der Einfahrt 


in die geſperrte Straße warnt. 

Einen Beinbruch erlitt die 73jährige Frau 
Jadwiga Nowak, als ſie vom Bahndamm an 
der Knapowſkiſtraße herabſtürzte. Der Ret- 
tungswagen brachte ſie ins Krankenhaus. 

In einen Keller geſtürzt. In der Marcin⸗ 


kowſti⸗Allee, in der Nähe der Poft, ereignete 


ih ein ſeltſamer Unfall. Als der am Sapieha⸗ 
platz wohnende Mieczyſtaw Krzemienſti vor 
einem Schaufenſter ſtand, brach plötzlich unter 
ihm das Kellergitter. K. fiel in den Keller 
und verletzte ſich an den Beinen. Die Rettungs⸗ 
bereitſchaft erteilte ihm die erſte Hilfe. 


Gefaßte Kirchendiebin. Im Zuſammenhang 
mit den letzten Handtaſchendiebſtählen in der 
St. Martin⸗Kirche ift die 44jährige Genowefa 
Garbiel als der Tat verdächtig feſtgenommen 
worden. 


Prämiierung von Kraftfahrzeugen 


In Durchführung eines Dekrets des 
Staatspräſidenten (Dziennik Uſtaw Nr. 88/35 
Poſ. 546) hat jetzt der Kriegsminiſter eine 
Verordnung erlaſſen, in der die Einzelheiten 
und die Bedingungen der Prämiierung von 
Kraftfahrzeugen feſtgelegt werden. Die Ver⸗ 
ordnung iſt im Dziennik Uſtaw Nr. 57/37 
unter Poſ. 454 veröffentlicht worden. Sie 
ſieht die Zahlung von Prämien ſowohl an die 
Eigentümer von Laſtwagen, Sanitätswagen 
und Autobuſſen als auch an Eigentümer von 
Perſonenkraftwagen wor. Die Prämienzah⸗ 
lung an Eigentümer von Laſtkraftwagen, 
Sanitätswagen und Autobuſſen erfolgt auf 
Grund einer Beſcheinigung der Militärbe⸗ 
hörde, aus der hervorgeht, daß das Fahrzeug 
den vom Kriegsminiſterium aufgeſtellten 
Bedingungen entſpricht. Zwecks Erlangung 
einer ſolchen Beſcheinigung muß der Beſitzer 
das Fahrzeug auf eigene Koſten einer tech⸗ 
niſchen Unterſuchung durch die zuſtändige 
Militärbehörde zuführen. Dieſe techniſche 


Unterſuchung erfolgt jährlich einmal. Die 
Prämien werden von dem Kriegsminiſte⸗ 
rium durch Vermittlung der Poſtämter aus⸗ 
geaehtt. Die Höhe der Prämien wird vom 

riegsminiſterium feſtgeſetzt. Won der Prä- 
miierung ſind ausgeſchloſſen: Behörden oder 
andere ſtaatliche oder kommunale Inſtitutio⸗ 
nen oder ſolche Inſtitutionen, die vom Staat 
finanziell unterſtützt werden. 


Bei Perſonenkraftwagen iſt gleichfalls eine 
regelmäßige Unterſuchung des Wagens durch 
die Militärbehörden erforderlich. Die Prä⸗ 
mienzahlung erfolgt in Form von Kupons, 
die bei der Zahlung der Abgaben für den 
Staatlichen Wegebaufonds verwertet werden 
können. Die Kupons werden bis zur Höhe 
von 60% der Höhe der Zahlung für den 
Wegebaufonds ausgegeben, ſo daß ſich alſo 
dieje H E um denſelben Prozentſatz er- 
mäßigt. Die Verordnung iſt Ende Juli rück⸗ 
wirkend in Kraft getreten. 


Aus Posen und Pommerellen 


Kostrzyn (Koſtſchin) 3 

t. Remontemartt. Laut Bekanntmachung des 
Poſener Pferdezüchter⸗Verbandes findet in 
Koſtſchin auf dem Marktplatze am Dienstag, 


Er 24. Auguſt, um 9 Uhr ein Remontenmarkt 
att. 


Środa (Schroda) 

t. Prähiſtoriſche Funde. Im Kreiſe Schroda 
wurden in letzter Zeit verſchiedene prähiſtori⸗ 
ſche Entdeckungen gemacht. So ſtieß der Land⸗ 
wirt Boge in Orzeſzkowo auf feinem Felde auf 
einen Arnenfriedhof. Hiervon wurde ſofort der 
ſtaatliche Konſervator benachrichtigt, der die 
Einſtellung weiterer Arbeiten veranlaßte, bis 
das Gebiet durch Gelehrte der Poſener Univer⸗ 
ſität unterſucht wird. Einen weiteren Urnen- 
fund machte der Landwirt Zimowfki in Mlodzi⸗ 
kowice auf ſeinem Felde beim Graben. 

t. Perſönliches. Am 11. Auguſt hat der Kreis⸗ 
arzt Dr. Morawſkti ſeinen diesjährigen Er⸗ 
holungsurlaub, der 5 Wochen dauert, ange⸗ 
treten. Während dieſer Zeit wird er durch 
den Kreisarzt aus Jarotſchin, Dr. Szajewſfti, 
vertreten. Dieſer empfängt Intereſſanten jeden 
Dienstag und Sonnabend zwiſchen 9 und 
12 Uhr im Amtszimmer des Kreisarztes. In 
Sachen ärztlicher Hilfeleiſtungen wird der hie⸗ 
ſige Kreisarzt durch Dr. Walczynſti täglich zwi⸗ 
ſchen 10 und 12 Uhr vertreten. — Ferner iſt 


der Leiter der hieſigen Staroſtei, Herr Kara⸗ 
ſiewicz, in Urlaub gegangen. In amtlichen 
Sachen vertritt ihn der Referendar Jaraczewſki. 

t. Im Kampf gegen die Arbeitsloſigkeit. Die 
Rechnungslegung des Bürgerkomitees zur Be⸗ 
kämpfung der Arbeitsloſigkeit im Kreiſe Schroda 
für das Winterhalbjahr 1936/37, d. h. für die 
Zeit vom 1. November bis 10. Mai, iſt nun⸗ 
mehr erfolgt. Danach wurden durch das Ko⸗ 
mitee für die Beſchäftigung von N 
Löhne von insgeſamt 6659,49 Zloty gezahlt. In 
Naturalien wurden an die Arbeitsloſen ausge⸗ 
geben: 87 000 Kilogramm Kartoffeln, 84 000 
Kilogramm Getreide, 59 000 Kilogramm Mehl, 
5000 Kilogramm Hülſenfrüchte, 1000 Kilo- 
gramm Fleiſch und Fleiſchwaren, 7000 Kilo⸗ 
gramm Speck und Fett, 314000 Kilogramm 
Kohlen, Holz, Torf u. ä. im Geſamtwerte von 
81.411,95 Zloty. Zur e e von Ars 
Leitslojentindern ſteuerte das Komitee 10 015.99 


Zloty bei. Die Winterhilfsaktion koſtete 
2201,49 Zloty, davon entfallen auf den Trans- 


port von Kohlen und Holz 1793.54 Zloty und 
der Reſt Ar die en Verwaltungskoſten. 
Finanziert wurde die Unterftügun aktion dur 

Bareingang in Höhe von 61 733,67 Zloty, wo- 
von 10 248.97 Ztoty durch Sammlungen bei der 
Bevölkerung einkamen und 28 484,70 Zloty 
durch andere Sammlungen. Das Wojewod⸗ 
ſchaftskomitee überwies in bar 23 000.— Zloty 
und ſtiftete ferner 310 000 Kilogramm Kohlen. 
1100 Kilogramm Zucker und 3100 Kilogramm 
Miſchtaffee im Werte von zuſammen 9780. 
Zloty. Ferner wurden weitere Naturalien im 
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Geſamtwerte von 36 062,01 Zloty für die Wins 
terhilfsaktion geſammelt. 


Strzelno (Strelno) 

ü. Der deutſche Kegelklub will demnächſt ein 
großes Preiskegeln veranſtalten, zu dem der 
Gneſener Kegelklub eingeladen werden ſoll. 


Klecko (Kletzko) 

ü. Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum 
Mittwoch wurde in der hieſigen Propſtei ein 
dreiſter Einbruchsdiebſtahl verübt. Auf den 
Weinſtangen kletterten die Täter zum Fenſter 
im erſten Stockwerk hinauf, ſtiegen ins Innere 
und ſtahlen aus dem Schreibtiſch des Geiſtlichen 
Koncewicz 400 Zloty Bargeld und Wertpapiere. 
Der Polizei war es noch nicht möglich, der 
Täter habhaft zu werden. 


Mogilno (Mogilno) 

ü. Anſtellung eines Intendanten im Kreis⸗ 
krankenhaus. Der Kreisausſchuß beabſichtigt, 
vom 1. September ab im Kreiskrankenhaus 
einen Intendanten anzuſtellen. Um dieſe Stel⸗ 
lung können ſich Perſonen bewerben, die bereits 
eine dreijährige Praxis als Spitalintendan 
hinter ſich haben, mit der Buchführung in der 
Selbſtverwaltung vertraut ſind und die doppelte 
Buchführung kennen. Das Monatsgehalt be⸗ 
trägt 80 Zl. außer Verpflegung, Wohnung 
uſw. Meldungen find bis zum 25. d. Mis. beim 
Kreisausſchuß, Zimmer 18, einzureichen. Die 
für dieſen Poſten vorgeſehene Perſon muß eins 
verzinsliche Kaution von 2000 Zt. ſtellen. 

ü. Vom Vieh⸗ und Pferdemarkt. Auf dem 
hier ſtattgefundenen Vieh⸗ und Pferdemarkt 
waren viele Pferde und Rinder aufgetrieben. 
Für mittleres Pferdematerial wurden bis 320, 
für beſſeres bis 450 Z1. verlangt, Kutſchpferde 
koſteten bis 600 31. Für die beſte Milchkuh 
wurden 225 3l. erzielt. Die Preiſe für mitt» 
leres Viehmaterial lagen zwiſchen 130 und 190 
Zloty, Jungvieh 70—120 Zloty. Vieh wurde 
ſchwach gehandelt. 


Jarocin (Jarotſchin) 

X Gegen unehrliche Gemeindeſchulzen. Gegen 
den vor einigen Wochen amtsenthobenen Schul⸗ 
zen der Gemeinde Neuſtadt, Walenty Pawla⸗ 
cayt, hat jetzt der Staatsanwalt des Bezirks» 
gerichts Oſtrowo die Anterſuchung eingeleitet. 
Dabei wurde feſtgeſtellt, daß der Schulze durch 
Nichtverbuchung verſchiedener Einnahmen 413 
Zloty unterſchlagen hat. — In der Gemeinde 
Siedlemin wurde feſtgeſtellt, daß der Schulte 
ſeit dem Jahre 1932 eine monatliche Alterra 
rente von 32 3l, die für den Ortsarmen Karaka 
kiewicz beſtimmt war, zum größten Teil iai 
ſchlagen hat. Es handelt fih um etwa 1 80 5 
Die beiden unehrlichen Schulzen „ 
nächſter Zeit vor dem Gericht zu verantwos 


haben... 
Silm- „D Frauenklub“ 

nice: er áx 5 

Eine wobltstig⸗ Spenderin läßt ein hoch⸗ 
modernes Heim errichten, in dem junge Mäd⸗ 
chen, die die Arbeitsſuche nach Paris bringt, 
Unterkunft finden. Die Stiftung verfolgt den 
ſicher guten Zweck. die Inſaſſen vor den ver⸗ 
derblichen Einflüſſen der Großſtadt zu bewah⸗ 
ten. Tie Hausordnung ſchreibt zum Beiſpiel 
vor, daß Männern kein Einlaß gewährt wird. 
In einer Handlung, in der einige draſtiſche 
Szenen vorkommen, will nun der franzöſiſche 
Film offenbar zeigen, daß ſich die Liebe nicht 
einſperren läßt und über alle Verb te hi 
ſetzt. Man wird in dem Fi ote hinweg: 
5 in dem Filmablauf, der eine 
5 merhin intereſſante Darſtellung der einzelnen 
ane J dre eee 
; 5 aber allen Gedankengängen 
nicht anſchließen können. 5 s 
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Leszno (Lille) 

k. Guter Beſuch der Liſſaer Ausſtellung. Die 
Ausſtellung in Liſſa erfreut fih guten Beſuches. 
In den Tagen dieſer Woche iſt die Ausſtellung 
täglich von durchſchnittlich 1000 Perſonen be⸗ 
ſucht worden. Am Mittwoch beſichtigte die Aus⸗ 
ſtellung auch der von ſeinem Erholungsurlaub 
zurückgekehrte Staroſt. Ferner weilten in. un⸗ 
ſerer Stadt die Bürgermeiſter und Gasanſtalts⸗ 
leiter aus Rawitſch, Jarotſchin, Schmiegel, 
Goſtyn, Miejſka Görka, Krotoſchin und Poſen 
um die Ausſtellung zu beſichtigen. Sie wurden 
auf dem Ausſtellungsgelände durch den hieſigen 
Vizebürgermeiſter geführt und haben ſich über 
die Ausjtellungrjelbjt ſehr anerkennend ausge- 


ſprochen. 


Rawicz (Rawitſch) 

— Holzdiebſtähle. Seit einiger Zeit wird 
auf dem evangeliſchen Friedhof in Wilhelms⸗ 
grund Holz geſtohlen, indem von den Bäumen 
Aeſte abgeriſſen werden. Die Friedhofsverwal⸗ 
tung hofft dieſes Unweſen durch teilweiſe Er- 
neuerung der Einfriedung zu unterbinden. 


Jutrosin (Jutroſchin) . 
— Glücklich abgelaufener Unfull. Von der 
Turmuhr des Rathauſes riß das Seil, welches 
das Gewicht hielt. Das Gewicht durchſchlug 
den Fußboden des Bodenraumes und landete 
in einem darunter liegenden Büro des Burg⸗ 
gerichts. Die in dem Raum beſchäftigten zwei 
Beamten kamen mit dem Schrecken davon. 


Pakość (Pato 
ü, 3 4 Sonntag, dem 22. d. M., 
wird hier die wiederaufgebaute evangeliſche 
Kirche eingeweiht. Den Weiheakt wird Herr 
Generalſuperintendent D. Blau perſönlich voll⸗ 
ziehen. Nachmittags um 3 Uhr verſammelt ſich 
die Gemeinde mit ihren Gäſten vor der Kirche 
und zieht dann nach der Uebergabe des 
Schlüſſels in dieſelbe ein. Nach einem Poſau⸗ 
nenvorſpiel und Gemeindegeſang hält der Herr 
Generalſuperintendent die Weiherede, und unter 
Glockengeläut wird die Kirchweihe vollzogen. 
Dann folgt der erſte Gottesdienſt. Eingangs⸗ 
liturgie: Superintendent Dieſtelkamp⸗Ino⸗ 
wrockam, Feſtpredigt der Ortsgeiſtliche, Pfarrer 
Duſchek⸗Bartſchin. Die Schlußliturgie hält der 
Herr Generalſuperintendent. Der Inowroclawer 
Kirchenchor wird auch mitwirken. 


Barcin (Bartſchin) 

ü. Stabtverordnetenverſammlung. Unter dem 
Vorſitz des Bürgermeiſters Piotrowſti fand hier 
eine Stadtverordnetenverſammlung ſtatt, auf 
welcher Stadtv. Zülsdorff über den Haushalts: 
plan von 1936/7 berichtete. Die Einnahmen 
der Geſamtverwaltung betrugen 38 970,96 3I., 
die Ausgaben 37 339 31. Die Gasanſtalt hatte 
19 562,86 31. Einnahmen, 15 491,58 31. Mus- 
gaben und einen Reinertrag von 4061,28 JI. 
Die Einnahmen des Schlachthauſes betrugen 
6508,20 31., die Ausgaben 5752,49 31. und der 
Reinertrag 755,71 31. Dagegen gleichen ſich 
die Einnahmen und Ausgaben des Markt⸗ 
platzes in Höhe von 527,90 ZI. aus. Nach kurzer 
Ausſprache wurde das Budget angenommen. 
Beſchloſſen wurde, das Gehalt für den am 
Schlachthaus anzuſtellenden Tierarzt nicht zu 
erhöhen, den Kontrakt mit der Firma „Stan⸗ 
dard Nobel“ für die Benzinſtation anzunehmen 
und den ſeinerzeit gefaßten Beſchluß aufrecht 
zu erhalten, die Adalbertſtraße vom Poſtamt 
bis zur Netze zu kanaliſieren ſowie Bürger⸗ 
ſteige anzulegen und die ſtädtiſchen Gebäude zu 
erneuern. 


Pniewy (Pinne) 

mr. tiſchwimmen. Am vergangenen Sonn⸗ 
tag fanden in Pinne die diesjährigen Wett⸗ 
ſchwimmkämpfe um die Meiſterſchaft des Krei⸗ 
ſes im Beiſein des Kreisſtaroſten, Herrn Nara⸗ 
jewſki, ſtatt. Die Kämpfe wurden nicht nur 
von Mannſchaften aus dem Kreiſe ſelbſt, ſon⸗ 
dern auch aus anderen größeren Städten be⸗ 
ſtritten, u. a. auch vom Poſener H. C. P., ſo 
daß ſich insgeſamt 49 Wettbewerber ſtellten. 
Die Mannſchaft des HCP zeigte zum Schluß 
noch gute Kunſtſprünge und errang den Sieg 
im Waſſerballſpiel. Während der Wettbewerbe 
ſpielte die Muſikkapelle des hieſigen „Sokol“. 
Den Kämpfen haben etwa 2000 Zuſchauer bei⸗ 
gewohnt. 

mr. Gewitterſchüäden. Am Mittwoch nach⸗ 
mittag zog ein heftiges Gewitter, begleitet von 
einem wolkenbruchartigen Regen, über unſere 
Stadt. Auf dem Gute Cheimno bei Pinne 
überraſchte das Unwetter Leute, die beim 
Pflügen beſchäftigt waren. Der Blitz ſchlug in 
ein Geſpann und tötete 3 Pferde. Der Kutſcher 
wurde durch den Schreck gelähmt und verlor 
die Sprache. Er mußte nach Hauſe geſchafft 
werden, wo ſich ſein Zuſtand wieder beſſerte, 
ſo daß keine Gefahr mehr vorhanden iſt. — 
Ferner ſchlug der Blitz in eine Scheune des 
Landwirts Sobiſchak in Rudka⸗Hauland und 
vernichtete einige Maſchinen und ſämtliche Ge⸗ 
treidevorräte. Der Schaden iſt leider nur zum 
Teil durch Verſicherung gedeckt, ſo daß der Be⸗ 
ſitzer noch einen erheblichen Schaden erleidet. 

mr. Vieh⸗ und Pferdemarkt. Der am Don⸗ 
nerstag hier abgehaltene Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt war gut beſucht. Gute Milchkühe, für 
die großes Intereſſe beſtand, wurden wenig 
aufgetrieben. Man zahlte für gute Milchkühe 
180—230 Zkoty, mittlere Kühe 100—150 Zloty. 
Jungvieh fand wenig Abſatz; dafür zahlte man 
80—100 Zloty. Der Pferdemarkt war ſehr be⸗ 
lebt, hatte aber nicht genügenden Auftrieb. 
Für gute Pferde zahlte man 500—600 Zloty. 
Es beſtand Nachfrage für beſſere Arbeitspferde; 
dieje wurden mit 350—450: Zkoty gehandelt. 
Mittlere Arbeitspierde brachten 150 — 250 Zloty. 


* 
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Sport vom Tage 


Bienna-Spiele 
gegen Polens Nachwuchs 

Am Mittwoch fand in Warſchau das Spiel 
zwiſchen einer Nachwuchsmannſchaft Polens und 
dem öſterreichiſchen Klub „Vienna“ ⸗Wien ſtatt. 
das die Wiener mit 2:0 Toren gewinnen konn⸗ 
ten. Die polniſche Mannſchaft ſpielte ſehr un⸗ 
ausgeglichen, was nicht wundernehmen darf, 
da die einzelnen Spieler erſt am Tage vorher 
zuſammentrafen. Am Donnerstag ſpielte eine 
zweite Nachwuchself gegen „Vienna“ unentſchie⸗ 
den 1:1. In der polniſchen Elf wirkte u. a. 
der ausgezeichnete Warta- Verteidiger Twórz 
mit. . 


Neuer deutſcher Radſieg in Lodz 


Auch bei ihrem zweiten Start auf der Rad⸗ 
rennbahn in Lodz waren die ſechs deutſchen 
Bahnamateure den Polen ganz klar überlegen 
und wurden von den 3000 Zuſchauern ſtürmiſch 
gefeiert. Ihbe⸗Karſch waren die Helden des 
Tages. Die beiden Leipziger gewannen im 
Zweiſitzerfahren ihren Vorlauf und beendeten 
dann den Endlauf als ſichere Sieger vor Schorn- 
Horn, Haſelberg⸗Aeysmann und den Polen 
Poponczyl⸗Frackowſki, die fih als die einzigen 
Vertreter Polens für die Entſcheidung qualifi⸗ 
ziert hatten. In einem weiteren Zweiſitzer⸗ 
fahren drückten Ihbe-Karſch außerdem noch den 
Bahnrekord. Das Mannſchaftsverfolgungs⸗ 
rennen über 4000 Meter gewannen die Deutſchen 
in der hervorragenden Zeit von 4741.8 mit 200 
Meter Vorſprung gegen die Polen Poponczyk, 
Frackowſki Starzynſki, Wlodarczyk, Targonifi 
und Michalak. 


Henkel in Joppol 


Vom Tennisturnier in Zoppot, an dem auch 
der deutſche Meiſter Henkel teilnimmt, liegen 
folgende Ergebniſſe vor: Henkel ſchlug Bandini⸗ 
Rumänien 6:3, 6:4; Hebda beſiegte Becker⸗ 
Bielitz 6:1, 6:3; Kukuljevic⸗Jugoſlawien gab 
dem Polen Spychala 4:6, 6:1, 6:4 das Nach⸗ 
ſehen. 


Noch höher geſprungen 
Der Amerikaner Walker, der vor einer Woche 
einen neuen Hochſprung⸗Weltrekord in Stod- 
holm mit 2,08 Meter aufgeſtellt hatte, hat ſeine 
Leiſtung um einen Zentimeter verbeſſert. 


Programm der Hotöl-Borer 

Der Poſener „Sokél“ gibt jetzt fein Pro- 
gramm für die kommende Saiſon bekannt. Da 
ſteigt am 1. Oktober ein Wettkampf mit dem 
Erfurter „Heros“. Vier Wochen ſpäter kämpft 
„Soföl“ gegen eine Auswahlmannſchaft der 
polniſchen Flotte; am 5. November iſt eine 
kombinierte Breslauer Mannſchaft der 
Gegner; Anfang Dezember ſoll eine der beiten 
italieniſchen Mannſchaſten nach Poſen kommen. 
Im Januar findet ein Wettkampf gegen den 
Lodzer Meiſter „IKP.“ ſtatt, ſpäter ein Pokal⸗ 
Treffen mit „ABC.“ ⸗Danzig. Auf fremdem 
Ring tritt „Soké!“ in Warſchau im September 
gegen Warſzawianka an. Im November geht 
es nach Mitteldeutſchland. Ferner ſollen wei⸗ 
tere Begegnungen in verſchiedenen Städten 
Polens zum Austrag kommen. 


Mittelrhein ſchlägt Ungarn 


Ungarns Amateur⸗Auswahlmannſchaft trat 
in Aachen einer ausgewählten Staffel des 
Gaues Mittelrhein gegenüber. Es wurde auf 
beiden Seiten mit vollſtem Einſatz gekämpft. 
Olympiaſieger Kaiſer zwang den Ungarn Enekes 
nach der zweiten Runde zur Aufgabe, auch der 
ungariſche Halbſchwergewichtler Nolipa ſtreckte 
nach der zweiten Runde gegen Krumm die 
Waffen, während im Schwergewicht Ohrtmanns 
den Ungarn Nagy in der dritten Runde durch 
f. o. beſiegte. Im Bantamgewicht gewann Bondi 
gegen Mertens nach Punkten, im Leichtgewicht 
Benes gegen Dondorf nach Punkten, im Welter⸗ 
gewicht Fluß gegen Mandi nach Punkten, wäh⸗ 
rend die Begegnungen zwiſchen Oſtländer und 
Kobonji im Federgewicht ſowie zwiſchen Wego 
und Szigeti im Mittelgewicht einen unentſchie⸗ 
denen Ausgang nahmen. 
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Die „Luft⸗Limouſine“ 


at ihre Prüfung 


glänzend beſtanden | 


Berlin, 12. Auguft. 


Das Meſſerſchmitt⸗Jlugzeug „Taifun“ 
hat am wa um 20.30 Uhr mit der Lan- 
dung in Berlin-Tempelhof den zweitägi- 
gen Europarundflug nach Zurück. 
legung einer Geſamtſtrecke 
Kilometer, die über zwanzig Staa- 
ten te, beendet. Der Flug, der über die 
Strecke Berlin — Riga — Helfinti — Oslo 
— Hamburg — B — Mailand — Rom 
— Belgrad — Budapeſt — Warſchau 
Berlin ging, hat goco daß der Traum von 
der „fliegenden Limoufine“, von dem „Aulo 
5 Luft“, von * eifflugzeug, in Erfül- 
ung gegangen we 
Musgerüftet mit einem reihenmäßig herge⸗ 
ſtellten Motor, dem ach e Argus 
As 10 C-Motor, hat die „Talfun“ trotz über⸗ 
wiegend f"chlechten Wetters ihr geſtelltes 
Flugprogramm eingehalten und 
— was für den Erfolg eines Reiſeflugzeuges 
mit ausſchlaggebend i — eine grope Wirt- 
ben in den Betriebskoſten gezeigt. 
ürden doch die reinen Betriebskoſten für 
die rund 3500 Kilometer ange Strecke des 
erſten Tages von Berlin über Riga, Helſinki, 
Oslo, Hamburg bis Paris bei wier Flugteil⸗ 
nehmern nur 75 Mark je Perſon en 
Flugkapitän Brindlinger, der nach Ub- 
ſchluß feines Europafluges mit der „Taifun 
einiges über den Verlauf berichtete, betonte 
beſonders, daß die weite Strecke 1 insge⸗ 
ſamt nur zwei bis drei Stunden Bettruhe 
keineswegs ermüdend geweſen fet. 
Man habe gemütlich im Flugzeug weiter⸗ 
ſchlafen können, habe ſeine Mahlzeiten dort 


Chodzież (Kolmar) 

$ Aus dem Stadtparlament. Die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung faßte den Beſchluß, im 
Jordanſchen Garten, der für 1700 Zl. erworben 
werden folk, ein Gebäude zu errichten, in dem 
die ſtädtiſchen Betriebe untergebracht werden 
ſollen. Wie der Bürgermeiſter bekanntgab, 
wird mit der Zementierung des Marktes noch 
in dieſem Jahre begonnen. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt, Schadenſeuer. m Dienstag brach um 
9 Uhr abends auf dem Rittergute des Herrn 
Konſtantyn Szuldrzynſki in Sierniki ein Feuer 
aus, das Stallungen einäſcherte. Der Schaden 
von 1000 Zloty ift dur rſicherung 1 
Die eingeleiteten Nachforſchungen nach der 
Brandurſache haben ergeben, daß der fehler afte 
Schornſtein der Waſchküche den Brand verur acht 
hat, der leicht größere Dimenſionen hätte an⸗ 
nehmen können. 

dt, Vom Wochenmarkt. Auf dem Dannerstag⸗ 
Wochenmarkt zahlte man für Butter 1,40—1,50, 
für Eier 0.95—1 Zloty. Hühner koſteten 1.80 bis 
2, Enten 2,40—2,70, Hühnchen 80—1 Zl. Ge- 
müſe war in jeder Qualität und zu mäßigen 
Preiſen zu haben 


‚paar während der Fahrt raſiert, da 
u 


eingenommen, ſich in 4000 Meter Höhe mit 
Mundharmonikaſpielen unterhalten und bez 
er. 
rze Aufenthalt auf den Flugplätzen feine 
Zeit dazu übrig gelaſſen habe. Ueberall, wo⸗ 
hin die „Taifun“ gekommen ſei, habe man 
ihr eine glänzende Aufnahme bereitet. Nach 
dem Abflug von Paris hätten die Teilnehmer 
an dem Flug aus 180 Kilometer Entfernung 
und aus Meter Höhe den fabelhaften 
Anblick der weit vor ihnen liegenden Schwei⸗ 
zer Alpen genießen können. Höchſtes Lob 
ollte der Führer der „Taifun“ auch dem 
rgus⸗Motor. 


Die Maſchine entwickelte eine Höchſtge⸗ 
ſchwindigkeit von 305 Kilometer und eine 
Reiſedurchſchnittsgeſchwindigkeit von 260 
Kilometer. Die von ihr in zwei Tagen zurück⸗ 
gelegte Strecke würde bei anderen ela. 
mäßigen Verkehrsmitteln einen tauf⸗ 
wand von ſieben bis elf Tagen beanspruchen. 
Das Flugzeug bietet vier Perſonen Platz und 
ift mit den gleichen Bequemlichkeiten ausge 
ſtattet wie eine elegante Limouſine 
Straße. Nach der Landung in Tempelhof hat 
auch Generalmajor Udet den Flugtelineh⸗ 
mern ſeine herzlichen Glückwünſche zu ihrem 
Erfolge ausgeſprochen. 

. 


Alulwelle durch Glelſcherſlurz 
5 Oslo, 12. Auguſt. 


Eine gewaltige Naturkata⸗ 
trophe ereignete nie in Eidfjord bei Har- 

nger in Norwegen. Unter einem Gletſcher⸗ 
arm des Hardanger⸗Gebirges hatte ſich ein 
See gebildet, durch den ein unterirdiſcher 
Zugang Regenwaſſer in ſich au Da⸗ 
durch wuchſen die Waſſermaſſen ſo ſtark an, 
daß ſie den Gletſcher e und 
in den tiefergelegenen Demm⸗See war⸗ 
fen. Dadurch wurde eine gewaltige Flut- 
welle hervorgerufen, die durch das Simo⸗ 
Tal rafte und 20 Häuſer fortriß. Die 
Bewohner hatten io reichtzeitig in Sicher⸗ 
Ken bringen können, da man mit dieſer Rata- 
trophe infolge des vorangegangen Abſturzes 


von Steinmaſſen rechnen mußte. Die unge⸗ 


fähr 130 Köpfe zählende Bevölkerung des 
Tales wird wahrſcheinlich ihren bisherigen 
Wohnort verlaſſen und an einem 
anderen Ort neue Heimſtätten gründen müſ⸗ 
ſen. Der Schaden wird auf rund 300 000 Kro⸗ 
nen (200 000 Mark) geſchätzt. 


Fünf Kinder vom Blitz erſchlagen 


Fünf Kinder im Alter von 8—14 Jahren 
aus dem Dorfe Kletno bei Pine wurden 
während eines Gewitters unter einem allein⸗ 
ſtehenden Baum. in deſſen Schuß fie geflüch⸗ 
tet waren, durch Blitzſchlag getötet. 


, 


Nr. 184 


Häuſereinſturz durch Gewitlerſturm 


New Vork. Das New⸗Jerſey⸗Ufer des Hud- 
ſon wurde in der vergangenen Nacht von einem 
ſehr ſchweren Gewitter heimgeſucht, das wahr⸗ 


ſcheinlich den Tod von über zwanzig Menſchen 


zur Folge gehabt hat und bei dem das über 
40 Meter hohe Ediſon⸗Denkmal im Menlo⸗Park 
bei New Pork durch Blitzeinſchlag zerſtört 
wurde. Unter der furchtbaren Wucht des Ge⸗ 
witterſturms ſtürzten auf der New Vork gegen⸗ 
überliegenden Inſel Staten Island zwei Ge⸗ 
bäude der dortigen Wohnſiedlungen zuſammen 
und begruben mehrere Familien unter ſich. Die 
ganze Nacht hindurch fieberhaft arbeitend, bar⸗ 
gen Feuerwehr und Polizei bisher 18 Leich⸗ 
name aus den Trümmern; doch befürchtet man, 
daß noch drei oder vier Tote unter den zuſam⸗ 
mengeſtürzten Häuſern liegen. Von einigen der 
vom Unglück betroffenen Familien iſt nicht ein 
einziges Mitglied am Leben geblieben. Der 
Gewitterſturm, der von heftigen Regengüſſen 
begleitet war, brachte in der Nachbarſchaft der 
eingeſtürzten Häuſer noch ein Dutzend weiterer 
Gebäude in Gefahr, ſo daß ſie von den Bewoh⸗ 
nern geräumt werden mußten. 

Nach den letzten Meldungen hat ſich die 
Zahl der Todesopfer von Staten Island bei 
New York inzwiſchen auf 20 erhöht. 

Das Unglück ift, wie auch zahlreiche andere 
Häuſereinſtürze und Brände der letzten Zeit, 
wie aus New Pork berichtet wird, auf die 
entjeglihen Wohnungsverhältniſſe zurückzu⸗ 
paren unter denen ein großer Teil der 

ew⸗Yorker Armenbevölkerung zu leiden 
hat. In dieſem Falle war eine verlaſſene, be⸗ 
reits baufällige Fabrik in ein Mietshaus 
umgewandelt worden. Die völlig unzu⸗ 
reichenden Fundamente hielten den ſchweren 
Wolkenbrüchen nicht ſtand. Als ein zu Hilfe 
eilender Poliziſt eine Leiter an die Haus 
wand legte, um die Bewohner aus dem 
überſchwemmten Gebäude zu retten, jtürzte 
dieſes wie ein Kartenhaus zuſammen. 


Maſſenvergiflung in Holland 
Amſterdam. 

In der niederländiſchen Gemeinde Haren- 
karſpel kam es zu einer Maſſenvergiftung, die 
auch auf die Dörfer Kalverdijt und Kerkebuurt 
übergegriffen hat. Bisher mußten ſich mehr als 
80 Perſonen in ärztliche Behandlung begeben. 
Man nimmt an, daß verdorbenes Fleiſch die 
Urſache ijt. Die Symptome ähneln denen des 
Paratyphus; ſie EHK in heftigen Leib⸗ 
ſchmerzen, hohem Puls, allgemeiner Benom⸗ 
menheit und völliger Schlafloſigkeit. Die 
Aerzte ſind ſich über die Natur der Vergiftun⸗ 
en noch nicht im klaren. Bet einer Familie 
nd der Mann, die Frau und neun Kinder er⸗ 
krankt. Auf manchen Bauernhöfen ruht die 
Feldarbeit, da ſämtliche Mädge und Knechte 
von der Epidemie ergriffen wurden. In einem 
Gaſthaus ſind der Wirt, die Kellner und einige 
Muſiker, die zu einer Kirmes aufſpielen ſollten, 
erkrankt. 


Blutige Auseinanderſetzungen 
auf einem Gul 


Auf einem großen Gut in der Wojewodſchaft 
Lodz kam es zu einem Streit zwiſchen dem 
Gutsverwalter und dem Schmied des Gutes. 
In feiner Erregung griff der Verwalter zu ſei⸗ 
nem Gewehr und gab auf den Schmied einen 
Schuß ab, der dieſen tödlich traf. Ueber dieſe 
Tat empört, rotteten ſich an die hundert Land⸗ 
arbeiter des Gutes zuſammen, drangen in die 
Wohnung des Verwalters ein, fielen über ihn 
her und ſchlugen ihn nieder. Als die Polizei 
auf dem Gutshof eintraf, konnte ſie nur noch 
den Tod des Schmiedes und des Verwalters 


feſtſtellen. 
r TEE: 
Kirchliche Nachrichten 
Klechentotlerte am Sonntag, 15, 8., fir Die Taubſtummen⸗ 


ſeelſorge. 
Sonntag, 15. 8., 10 Uhr: Gottesbtenft 


Rre! 
Bitar Hippe- 
aulitieche. Sonntag, 18. 8., vorm. 10 Uhr: Gottes- 


disst. Wellmann. 5 
trikirche (Er Unitätsgeme . & 15. 8. 
fußt. ver, otlesdienft auo. Der nahe Costesbienf Finde) 
am 2. 8. ſtatt. 
riſtuskirche. Sonntag, 15. 8., 10.30 : Gottesdienſt. 
Kanb. ate Montag, in. 8, fallt Nas — 9 
St. Matthältieche. Sonntag, 15. 8., 9 Uhr: Gottesdienſt. 
Brummack. 


un jenverein. i 
Evang. J rr En ae A Veen 18. 8, 8 Uhr: 


ſtunde. B $ 

ev. ⸗luth. Kirche do wa), 15. 8., 0.5 f 

e 80 de 5.15 Uhr in en 
: Predigtgottesdienſt. al 

Rape t nitalt, Sonnabend, abds. 8 Uhr; 


t 

lle der Diakoniſſen⸗ l „ Ä 
Wochenſchluß. P. jn „ vorm. 10 Uhr: Gottes: 
ee Yen Sarowy. Sonntag è 


Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. Sonntag, 18. 8., 
vorm. 9.90 Uhr: Predigt. Drews. Donnerstag, abends 
7.80 une: Gebetsanbagt. Golenhoſen: Nachm. 3 fip: Pres 

Naber. 
orasio. Sonn 15. 8, 11 Uhr: dienſt. — 
See re, ict pi hr: Gottesdienſ 
werſenz. Sonntag, 15. 8., t: Predi ttesdienſt. 
m wär K 3 an: m P 
n. on „ . ., 9.4“ > 
10.45 Uhr: Qefegottesbienit. t: Kindergottesdienſt. 


Le 
msau. Sonntag, 15. 8., 10 uhr: Gottesdien 
1 15. 8,4 57 ee e 
Görchen. Sonntag, 15. 8., vorn. 8 Uhr: Hauptgottesdienſt. 
ee rn 
a 5 ù ? 
nottesbtenit. 8, 15. 8, vorm. 10 Uhr: Haupt 
Kawitſch. Evang. Kirche. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienit 
20 Uhr: Verein junger Mi 8, ; 5 
l Mädchen r Männer. 2% 
tag, 20 Uhr: An 
Mittwoch, 20 Uhr 


ey 
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Gelreldeprelsspiegel an Polens Börsenplätzen 


Warschau 


` 


Lodz 
9. 8. 


Einheitsweizen ; » 
Einheitsweizen, new. | — — 
28.50— 29.00 


Peluschken 


29.00 —29.50028.00—28.2528.25—29.0028.50—29.0028.50—2 


Bromberg | Kattowitz 
e 35. 10.8. 


1.8 


— 28.00 28.25 


Z ſ28.00—28.50J28.00— 2.35 27.50— 28.00 26.25 26.50ſ28.20— 28.75 


Nachstehend bringen wir eine Tabelle über Getreidepreise am 9. 10. 8. 1937 pro 100 kz loco Waggon am Grosshanael-Börsenplatz: 
Krakau iln Lemberg Lublin 
Ye | 108 10. 8. 


9.0028.50—28.7528.50—29.00027.25— 27.50] — 


u 
| 


7 
. 
T 
1 
fer} 
2 


Sammelwelzen — — 1 — ( 3.7] — 2 
dardroxgen I 123 23—23 75 — — | — —.— — 23.00 25 — 121.50—22.00]22.00— 22.25 — 8 
Standardrogg I au] — r Mi — 181.25—21.50]21.50— 22.00 — — 22.75 23.00 — TE To — 23.50 — BE 
Standardroggen I - 18 — — — | — m N u) Er 20 76 20.50—21.00 21.15-22.00 FF e a6 
rr . aa — 199,50--29.78117.76-18.00 
Standardhafer I neu 21.00 —21.50029.25— 22.751 9.00 — 20.00 19.50 — 20.00 en — 22.00 — 23.00 — „eine 2 =. 
Sammelhater 20.50 —21.0019.25— 20.25 — _ — — 120.00 — 20.5018.50— 19.00] — — — a 9 70 Si = 
8 afer 1 u Serie Nees Se 4 — — | — — — Rem; 8 — 119.50 20.00 — 
5 25 21.00 — 29.00 — =] 175 20.50 — 21.00 — — 1 — —— were N 5 2 
Aahlgerste neu. » 19.60—15.50 — ha - . „ 2 2 Se —-|- = 
9 105 + .119.09—19.50119,50— 20.50 — — |- — 21.00-21.50 — — — 21 — 119.25—19.75 = 
Fuuergerste . +, |18:50—19.00] — — |17.50—18.00| — — 420.00 — 20.5019.50—19.7519.50— 20.0017.50— 18.00 — — — 5 
Rotklee 70 125—185. | — — — — 1 — 5 * — — 1 — u SAE 
Weissklee . . 97% | 165—180. | — 1 rl Eaa SL SL eig, Zah 2.50 — 23.00 — e 
VV ET |? 2 2250—2300 = -|> — 


Viktoriaerbsen m. S. [27.0 8 

1 S. 24.00 —25.0023.00 — 28.50 
Winterraps | 
Bohnen 0038.00 — 


Sommerrü W = 
bann 12004300 — — 


Leinsamen 1 $ 
Bfaulunine . 18.50 —16.0015.50—16.50[ ——“— — — 7718.00 
Gciblu pine Mi 995 7.00 7.50 pi 2 TR ER ie FB ll au 
Speisekartoffeln . | 7 Ele 5016 75117.75—18.00118.00—18.25117.50— 18.00] — = 
Weizenkleie grob .|18.00—18.5016.50—16. 75117. 15—17 55,|17:50—17.78117.00-—17.50115.50—16.008 
Weizenkleie mittel |17.00—17.50116.00—16,50[17.00 17.201.307 12-50 _ 17.00118.50—16.0011 


. led, 
Leinkuchen 9 
Rapsk „ „ .119.25—19.75[19.50—20. 
Coſaschrorn .. 28.00 —28.50J25.50.—26.50 fe 


Vorbereitungen für den Bau 
der Wasserkraftwerke 


im Mittelwolgagebiet 


In Kuibyschew (Samara) traf dieser Taks 
der Schöpfer des Projektes der Wasserkraft- 
werke im Gebiet von Kuibyschew, Professor 
Tschaplygin, mit mehreren Sowietfachleuten 
von der Bauleitung des Kanals . z 
Wolga ein. In einer Presseunterredung teilte 
Professor Tschaplygin mit, dass das Schema 
der Wasserkraftanlage im Gebiet von Kuby- 
schew bereits ausgearbeitet sei. An der Sa- 
marskaja Luka sollen im Laufe von sechs Jah- 
ren, d. h. bis 1943, zwei Wasserkraftwerke er- 
richtet werden. Der eine Staudamm wird sich 


30 km oberhalb von Kuibyschew befinden; wo 


der Bau eines Wasserkraftwerkes mit einer 
Leistung von etwa 1,5 Mill, kW vorgesehen 
ist. Die zweite Stauanlage wird sich 70 km 
unterhalb von Kuibyschew befinden; dort wird 
ein Wasserkräftwerk mit einer Leistung von 
rund 1 Mill. kW errichtet werden. Diese bei- 
den Wasserkraftwerke im Gebiet von Kuiby- 
schew sollen jährlich bis zu 40 Mrd. kWh lie- 
fern. wobei die Stromkosten auf 0,5 Kopeken 
pro Kilowattstunde veranschlagt sind. Die 
Hälfte des elektrischen Stroms wird für die 
Pewässerung des Transwolgagebietes, die Be- 
friedigung der Bedürfnisse der lokalen Indu- 
strie und für neue Produktionszweige verwen- 
det werden. Der übrige Strom soll für die 
Hochspannungsleitungen in alten Industriebe- 
zirken zugeführt werden, die Mangel an Brenn- 
stoff haben. Gleichzeitig mit dem Bau der 
Wasserkraftanlagen im Gebiet von Kuibyschew 
sollen nach dem Projekt die Bewässerungsar- 
beiten im Transwolgagebiet auf einem Areal 
von 1 Mill, ha durchgeführt werden, Bis zum 
1. Januar 1938 sollen der Sowietregierung ie 
Voranschläge für die Ausarbeitung des techni- 
Anlagen zur 


i ten 
S ojekts für die gesam r 
Benien vorgelegt werden. Die Ausarbei 


W jektes soll bis zum 
tung des technischen 1 e 


? i 1930 ndet sein. ; bei- 
n unch Untersuchungen nen 
ten sollen in nächster Zeit die v ftanlagen 
Arbeiten für den Bau der Wasser iff enon- 
im Gebiet von Kuibyschew in an Fassen 
men werden. Es werden bereits 446 Baustel- 
für die Eisenbahnlinien festgelegt, 2; diungen 
ien für die Errichtung von Arbeiter gigen 
ausgewählt und die Ausrüstungen un 

Stoffe vorbereitet. 


Polnischer Flachs für die Tschechoslowakei 

im Kompensationsweg® finden 
Wie die „Gazeta Handlowa“ berichtet, 51 
zur Leit in Warschau zwischen der tee — 5 
slowakischen Gesandtschaft und dem een 
schen Handelsministerium Verhandunßer 
wegen eines Kompensationsabkommens Ei 
die Lieferung von Flachs und zum Teil 5 
Hanf für die Tschechoslowakei im Werte vi n 
anuähernd 25 Mill. tsch, K. Ein ähnliches Ge- 
schäft ist bereits zu Beginn d. J. auf einen Be 


48 x von 30 Mill, tsch. K. abgeschlossen Wor- 
n. 


Arbeitgeber und ben gegen den 
5 b Vece brden in der Textilindustrie / 1 
Der Verband i des Lodz 
Industriebezirk, go Lohn weheten chiedsspruch 
jie Löhne Telt in der Textilindustrie, mit den 


die 
Frhr um 10 bis 20% heraufgesetzt wurden, 


der Texqjentoben, Auch der Landesverban 
nicht eiae jst mit dem See 
sp anden und hat in seinem ~ 
5 bas relle. N die Lohnerhöhungen 
tragbar Wechtigt noch aber für die Industrie 
satione haren, Von den Arbeitnehmerorgani; 
und di auy lediglich der . „P Pe 
Ar: eiter „ 
olska den gung nationaler zurdebege wiesen. 


em Schiedsspruch i 
£ ugestimmt. 
ee dass die poll de Regierung die Ein- 
Ka: sowohl der Arbeitgeber wie auch der 
itnehmer, zurückweisen wird. 


.00-—28.50[28.00—31.00123.00--25.00]22.00—24.00|29.00— 30.00[29.50—20.50 
.50—-56.00158.00--60.0054.00—-56.00]53.00—54.00| — 
= — 657.00 — 


16.50 17.00116.00-—16.2£] 16,50 — 7.000% LE 

* . 55 . 24.75 25.00024.00— 24.50024.75— 25.00 
24.00 —24.50025.00 agr 134. 19.509,50 20.0019.25— 20.00. — 

5.50 26.502 4.00 —24.5029.00— 29.50 — 


— 55.0056. 
— 3100—32.00 — 


Fre 


1141861111111 


— — 


1614 


58.50—59,00|54.50-—55.00155.00-—56.0 
187.00 28.00 


DERDFABEE TIER 


49,00--49.50| — — 17.00-48.00 
5—39.2544.00—44.500[( =|= —0 
15.75—16.00|16.50—17.00|16.00— 16.5 
6.25=—16.75[15.2515.50|15.50-—16.00|15.00— 15.50 
5.00--15.50]14.50— 14.75|15.00-—15.25[14.75— 15.20 
24.50-25.00] — — p 


Vom polnischen Getreidemarkt 


Die Vorwoche brachte am polnischen Ge- 
treide- und Produktenmarkt bei weiterem be- 
schränkten Angebot seitens der Produzenten 
eine gewisse Stabilisierung, der Getreide- 
preise, Die Zurückhaltung * der Landwirte 
scheint darauf hinzudeuten, dass sie in stär- 
kerem Umfange als in den Voriahren Ge- 
treidevorschuss- und Lombardkredite in An- 
spruch nehmen. 

Die Preise für Brotgetreide liegen gegen- 
wärtig über der Exportparität. Im Zusam- 
menhang damit beschränkt sich die staatliche 
Getreidehandelsgesellschaft im wesentlichen 
auf die Rolle eines Beobachters der Markt- 
lage. Die Einfuhr von Kraftfutter kann mit 
Rücksicht auf die weitere Preissteigerung auf 
keine grosse Abnehmerschaft in Polen rechnen. 
Die Weizenernte bringt in Polen wahr- 
scheinlich eine Ueberraschung im ungünstigen 
Sinne. Der Probedrusch hat ziemlich schwache 
Ergebnisse sowohl hinsichtlich der Ergiebig- 
keit, als auch der Güte des Korns gebracht. 
Im ‚Zusammenhang damit notierte Weizen in 


Kujawien bereits 31 Zloty je dz, während die 
Notierungen an der Warschauer Börse sich 
noch um 29.50 Złoty herum bewegen. Roggen 
kostet in Kujawien 23 Zloty, d. h, fast soviel 
wie in Warschau. Auch in bezug auf Roggen 
ist man mit den Erträgen je Hektar nicht son- 
derlich zufrieden, was besonders die kleinen, 
Landwirtschaften anlangt. 

Die Preisnotierungen für Hafer neuer Ernte 
haben im gegenwärtigen Augenblick keine Be- 
deutung, pr neuen Hafer kauft jetzt noch 
niemand. Für Hafer beginnt die Saison erst 
im Herbst, sobald die Militäriniendanturen mit 
ihren Käufen am Markt in Erscheinung treten. 

Dagegen stellt sich die Preisgestaltung für 
Gerste unbefriedigend dar. Die Warschauer 
Pörse hat Gerste neuer Ernte mit etwa 21 zł 
je dz zu notieren angefangen. Da in der Pro- 
vinz der Unterschied zwischen dem Weizen- 
und dem Gerstenpreis etwa 10 zł je dz beträgt, 
ausserdem die Weizenernte sich ungünstiger 
darstellt, als anfänglich angenommen wurde, 
bestehen ernstliche Befürchtungen, dass sehr 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 13, August, 
5% Staatl, Konvert--Anleihe 


grössere Stücke . 60.50 G 
kleinere Stücke . 88.50 G 
4% Prämien-Dollar-Anieihe (S, ID — 
495 7 der Stadt Posen 
44% Obligationen der Stadt Posen 
, OO 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges, Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 
5 Kreditbank (100 G.- 21). = 
44% umgestempeſte Zlolypfandbriefe 
% der Pos, Landschaft in Ged. . 57. 00 B 
44% Zloty-Piandbriefe der Posener 
Landschaft, Serie I... . 57.00 B 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft... 0% 49.504 


Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) 5 ak 
Bank Polski (100 zt 

Mi h uns REDE 
echein. Fabr. Wap. i Cem. (30 zt 

H. Gel! 70 R — 
Lubafl-Wronki (100 20) S „ N — 

Gukrownia Kruszwi ccc — 


Tendenz: uneinheitlich. 


Warschauer Börse 


Warschau, 12, August. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren gehalten, in den Privatpapieren 
war das Interesse klein. 

Es notierten: 3proz, Prämien-Invest,-Anleihe 
I. Em. 69,00, 3ptoz, Prämien-Invest,-Anleihe 
II. Em, 68.25, 3proz, ‚ Prämien-Invest,-Anleihe 
II, Em, 83,00, 4proz. Konsol,-Anleihe 1936 58,00 
bis 58.13, 5proz. Staatl. Konv. - Anleihe 1924 
61,88, 4 proz. Staatl, Innen-Anleihe 1937 57.00 
bis 57.25, 7proz. Pfandbr, d. Staatl. Bank Rolny 
83.25, Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Pank 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25, 8proz. L. Z. der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom. 
Op. Een deaspigischaftgbanik I. Em. 

‚29, SProz. Kom,-Obi. der Landeswirtschafts- 
bank I. Em, 94, 5% proz. Pfandbriefe der Lan- 
deswirtsehaftsbank I. Em. 81, 5/6 proz. L. Z. 
der Landeswirtschaftsbank IL--VIT, Em. 81. 
5% proz. Kom,-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
I, Em, 81, 5% proz. Kom,-Obl, der Landeswirt- 
schaftsbank II. III, und III. n, Em, 51, 5% proz. 
Kem,-Obl. der Landeswirtschaftsbk. IV. Em. 81, 
proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt 


Warschau Serie V 56.75—56.63—56,75, 5proz. 
L. Z, Tow. Kred. der Stadt Warschau. 1937 
62.00. -62.25-—62,00. 


Amtliche Devisenkurse 


8. .S. 
Geld Briet 
291.280 292.72 


Amsterdam 


Berlin 212.11 212.97 
Brüssel 89. 0c] 89.86 
Kopenhagen 117.46) 118 04 
nr 26. 26.31] 26.45 
New York (Scheck) 5.308. 15.277, | 5.803% 
Paris 419482 19.92] 19.85] 19,92 
Prag uw 18.39| 18.49] 18.39| 18.49 
Italfen 27.78] 27.98 27.78 27.98 
S „22 132.88 | 182.27 132.93 
Stockholm 185.72 136.28 
Di 99.80 100. 20 99.80 100.20 
Zürich . erë 121.20 121.80 
Montreal o j > p 

Wien D 7 N rd 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Aktien: Tendenz: uneinheitlich, Notiert wur- 
den: Bank Polski 106.50 107.00, Warsz. Tow. 
Fabr, Cukru 33.10, Lilpop 50.50, Norblin 63.00, 
Starachowice 32.25, Haberbusch 39,00. 


Getreide- Märkte 


Bromberg, 12, August. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Gresshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Neuer Roggen 21.50—22, alter Weizen 
28.75 — 29.25, Braugerste 2020.50, neuer Hafer 
18.75-—19,50, Schrotmehl 95% 35.25 bis 36.25, 
Roggenkleie 16.50—16.75, Weizenkleie grob 
18 bis 18.25, fein und mittel 17.50 bis 17.75. 
Gerstenkleie 1616.50, Viktoriaerbsen 22 
bis 24, Folgererbsen 2224, Winterraps 54—56, 
Winterrübsen 50—51, blauer Mohn 66—68, 
Senf 36—38, Leinkuchen 2424.50, Rapskuchen 
19.50 20, Sonnenblumenkuchen 20.50-—25, Soja- 
schrot 25.—25,50, Stimmung: ruhig. Der Ge- 
samtumsatz betrug 2014 t, Abschlüsse zu ande- 
ren Bedingungen: Reggen 700, Weizen 203, 
Hafer 25, Braugerste 15, Gerste 617, Roggen- 
mehl 120, Weizenmehl 150, Roggenkleie 35, 
Weizenkleje 60, Rapskleie 29, gemischt 21, skik 
nenblumenkuchenmehl 25, Palmenkuchenmeh 
25, Rapskuchenmehl 30, blauer Mohn 10, Gelb- 
lupinen 10, a 

Warschau, 12. August. Amtliche Notierungen 
der Getreide. und Warenbörse für 10) =. 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Eiuhe ti 
weizen neu 248 gl 30—31, neuer Sammel- 
weizen 737 gl 29--30, Standardroggen 693 gl! 


erhebliche Mengen von Gerste zur Bei— 
mischung bei der Weizenvermahlung gelan: 
gen, wodurch wiederum eine Verringerung 
des Ueberschusses für den Export eintritt, also 
der einzigen Getreideart, die alljährlich einer 
Exportüberschuss aufweist und besonders im 
laufenden Jahr die Grundlage für den Zufluss 
ven Devisen aus dem landwirtschaftlichen 
Export bilden sollte gegenüber den schwachen 
Ausfuhrmöglichkeiten Polens auf dem Gebiete 
von Weizen und Roggen und der Schrumpfung 
der Ausfuhr von Viehprodukten. Lediglich 
eine Ausfuhrprämiierung der Gerste könnte es, 
wie man in interessierten polnischen. Kreisen 
meint, verhüten, dass grosse Mengen dieses 
Produktes zur Vermahlung zu „unedlen“ Wei- 
zenmehlsorten Verwendung finden. 

Die Preise für Raps zeigen eine stark al- 
ziehende Tendenz. Die Notierungen der Preise 
für Winterraps in Kujawien halten sich auf 
der gleichen Höhe wie in Warschau. 

Der Futtermittelmarkt zeigt weiterhin feste 
Tendenz. 

Die Erwartungen, die man an die Maisein- 
fuhr aus Rumänien knüpite, haben einstweilen 
Fiasko erlitten. In Rumänien wurde nämlich 
kürzlich ein Ausfuhrverbot für Mais erlassen, 
das zweifellos eine Preisverteuerung dieses 
Pıoduktes am europäischen Markt zur Folge 
taben wird. 

Im Zusammenhang mit dem schlechten 
Stande der Wiesen und der Kleesaaten in 
Polen, die nur magere zweite Ernten erwarten 
lassen, und infolge der Verteuerung der Krait- 
futtermittel zeigen die Preise für Schlachtvieh, 
und zwar für Rinder wie für Schweine, sin- 
kende Tendenz, 


23.5024, neuer Hafer 21.00 bis 21.50, Brau- 
gerste 21.50 22.50, Felderbsen 2425, Viktoria- 
erbsen 27—28.50, Blaulupinen 15.75—16.25, 
Gelblupinen 16.50—17, Winterraps 58—59, Win- 
terrübsen 56—57; Leinsamen 90% 43—44, Rot- 
klee ger. 97% 125-135, Rotklee roh 95—110, 
Weissklee gereinigt 97% 180—190, Weissklee 
roh 155—165,.blauer Mohn 70—72, Schrotmehl 
95% 26.50—27.50, Weizenkleie grob 18.50—19, 
Weizenkleie fein und mittel 17.50—18, Roggen- 
kleie 16.50—17, Leinkuchen 24—24.50, Raps- 
kuchen 20—20.50, Sojaschrot 28—28.50. Der 
Gesamtumsatz betrug 1616; davon Roggen 403, 
Stimmung: ruhig. 

Kattowitz, 12. August. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Kattowitz. Roggen 
24-—-24,50, Einheitsweizen 31, Sammelhafer 19.75 
Weizenmehl I 30% 48.25, I 50% 45.50, Ia 65% 
43.50, Roggenmehl I—50% 34, I—65% 33, Rog- 
genkleie 16.50, 


Posen, 13. August 1937. Amtliche Notierungen 
für 100 ke in Zloty frei Station Poznań. 

; Richtpreise: 
Roggen nun 


i 22.25—22.50 
Weizen G N 


29.50 —30.25 
17.50 —18. 0 
„138.50 —19.75 
18.50 —19. 0 


Mahlgerste 673—678 all 5 
„ 700—717 gA . 
Hafen triny rti 


Roggenmehl J. Gatt. 50%. . 82.25 - 32.75 
» ln 65% . 30.75—81 25 
© II. „ 50-—65% . 23.75 —24.25 
Roggenschrotmehl 95%.. ir: SDR 
Weizenmehl I. Gatt Ausz. 30% 18.76 —49 25 
„ J. Gatt. 50%. „ 44.75—45,25 
» 18 65% „ 42.54 3.25 
m II. „ 30—65% « 39.75-40.25 


35.75 — 6.25 
33.75—34.25 


” lla.. » 50—65% . 
III. . 65—70% . 


Weizenschrotmehl 95% . a ze 
Roggenkleie s o 2 > s o 0. 19.%0—17,25 
Weizenkleie (grob)... . 18.00—18.25 
Weizenkleie (mittel) . . „  17.25—17.50 
Qerstenkl eie . 15.50 16.50 
Winterraaos „ „ 55.00 — 57.00 
Beine „ Fe 
SE ER a ERE: A E 
Sommersie kee ar 2 
Paluschken lt N 
Viktoriaerbsen , «© e «e e 0. 23.00-25.00 
Blaulupinen re ur 
Gelbupinen Home AR vr 
Blauer Wen 65.00 —68. 00 
Leinku chen 44.75 —28.00 
Raps kuchen . 19.25 19.50 
Sonnenblumen kuchen. 24.25 —25.00 
Sojaschrot IOR E 5. 28.5027. 0 
Weizenstroh, lose. 2.90—3.15 
Weizenstroh, gepresst . „ „ » 3.40—3.65 
8 see acy 3 
oggenstroh, gepresst » s » » > “N, 
‚Hlaferstroh, lose: a RN er: 
aferstroh, gepresst e ‚804.05 
Qerstenstroh, loses. . .  3:00-8.25 
Gerstenstroh, gepresst. » e are 
Heu, lose Friede 9 rear i gr 
Heu gepresst o s a e e 657 
Netzeheu, ſose e e e » Mob 
Netzeheu, gepresst ett 1 


Stimmung: ruhig. l y 

Gesamtumsatz: 3011,9 t; davon Roggen 1047, 
Weizen 448, Gerste 292, Hafer 12. a 
Posener Butternotierung vom 18: rei 
festgesetzt durch die Westpolnisc 

agree tbutter: Stan. 

Grosshandelspreise: Ex HO enter 
dardbutter 3 zł pro kg. Nicht-Stan ar 5 
2.70 21 un: kg Ínlardsbutter: Eh 
44280 2 l. Qualität 2.60 zt pro ke, Klein 
tät 2,80 zi. Ii QO yalität 320—340 21 pro kz 
verkaufspreise: J. Qualit 

Posener Viehmarkt 
vom 13. August. ER 

Aufgetrieben wurden: 3 Bullen, 20 Kühe, 114 
Kälber, 8 Schafe, 328 Schweine, 178 Ferkel; zu- 
sammen 651 Stitck. > 


Verantwortlich 5 n 
La. red Loake: für ales, Provi 

und Sport: Mexahder Lokales, Proving 
Feuilleton und Unterhaltungsbejlage: Altea 
ra 1 7 den übrigen redaktionellen În- 
halt: i V. red Loake für den Anzeigen- 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopl 
7 Druck ‚und Verlag; Concordia Sp Ake. 
Drukarnia i Wydawnietwo, Sämtl. in Poznań 

mieja Marszałka Pilsudskiego 23 


und Wirtschait: 


Seite 8 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 14. Auguſt 1937 


Ich gebe hiermit dem geehrten Publikum zur Kenntnis, dass ich 
am 14. d. Mts. vorm. 11 Uhr, ein Café unter der Firma 


„Wielkopolanka“ 


Verreist 
bis zum 8. September 1937 


Meine Verlobung mit 
Gräulein 


Hiermit geben mir die Der- 
lobung unserer Tochter 


mit . fische ölfriede fillert i Dr. Dietrich ul. Sw. Marcin 25 — Tel. 23-41 — eröffne. 
8 . h 1D : d zeige ich ergebenst an | ci 3 51 ich bitte um frdl. Berücksichtigung meines Unternehmens. 
en Einer * Hochachtungsvoll WI. Ziółkowski. 
Srich LDeidner 
Georg illert Staatl. gepr. Gartenmeister Erdbeerpflanzen EBERLE WER 
u. Frau argarete in den beiten großfrüchtigen Sorten verpflanzte, ſtarke Sie kaufen gut und preiswert 


geb. Goeldner 
Foznan (Folen), 


ul. Wroctamska 33/34 
Freie Stadt Danzig 


den 13. August 1937 


KASINO-HOTEL, e e Hogi a ie ot 
KURHAUS-HOTEL 


Pflanzen, p. % = 5.— zt, empfiehlt 
Aug. Hoffmann, Baumſchulen, Gniezno, Tel. 212 


auf der 


18. Reichenberger Messe (csg) 

15. bis 22. August 1937. 

Allgemeine Messe — 18 Warengruppen 

Textilmesse und Textilmaschinen — 

Technische Messe usw. 
Sonderausstellungen: 

Drogisten - Werbeschau 

Elektro - Sonderschau 

I. Tschechosl, Briefmarkenmesse 
Fahrpreisermässigungen: 

in der ČSR bis 100 km 339 

über 100 km 
Polen 


Messelegitimationen erhältlich: 
Consulat de la République Poznan 
ITchecoslowaque ul. Stow 56 


Polski Lloyd Sp. Ake, Poznan. 


Sauban, Schles. 


Naumburger Vorstadt 1. 


Installationsarbeiten 
Gas- und Wasserleitungen 
Neunnlagen u. Reparaturen 

Solide Preise 


=- 


Beste Ausführung. 
K. Weigert, Poznan I. 


Internationales 


SPIELKASINO 


Das ganze Jahr geöffnet 
Spielgemwinne ausfuhrfrei 


Plac Sapıezyäski 2. Telefon 3594 


renoviert und modernisiert. 
Direkter Zugang zum SPIELKASINO. 


Gebrauchte 
Automobile 


verschied. Fabrikate empfiehlt 
als seiten günstige Gelegen- 


Brzesklauto S. A. Permi 
Dabrowskiego 24. Tel. -A. u- 
Karosserienfabrik - Werkstätten 
Auto-Service - Garagen. 


in geschmachwoller, modeenee Aufmachung, — 
Sämtliche Foemulaee fur die Landwietschafl, 
Handel, Industeie und Gewerke. — Plakate, 


ein und mehefachig. — Bildee und Peospehte 
Sta- dad Mset-Druck. — Diplome. 


Concordia Sp. Ar. Poznan 


Meja Maesz. Ditsudshiege 25. Telefon 6105 und 6275. 


Herren- Oberhemden 


Kinder-Oberhemden — Sporthemden 
Serrenstrümpfe — Selbstbinder 


in großer Auswahl bei 


J. Schubert, Poznan 


ulica Nowa 10 Stary Rynek 76 
neben der Stadtsparkasse ee der Hauptwache 
Telefon 17 it Telefon 1008. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Ahr Wegen 
chiffrebrieſe werden übernommen und 
vorweiſung des N er 


Aberſchriſtoswort (fett) 20 Grofen 
jedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort 3 
Offertengebühr für chiſfrierte Anzeigen 30 


verkauft Zawodzie, Stat. 


7 N| Oris. Spratt's Dampfheſſel Leeres Z N Wirtin tt 
Yerkäufe aſanenſatter 3 ae id, Heis oder möbliertes Zimmer fo- 4 Pensionen i 3 ſucht zum 1. 9, od. fräter | fünftferifcher Arbeits. 
und Hundehuchen fläche 40 qm, 7 Atm., fort zu vermieten. Stellung. Gute Zenan. | Ausbesserung 
Baum- und 9 Kochanowſkiego 17, W. 6.] Gute vorh. efte, Tarno- 
friſch eingetroffen. geeignet für Brennerei Rogoźno, R S 
Pflanzenspritzen 9 Motorrad Molkerei pp. preis wert Mädchen⸗Penſion |100, poca. _ 
auf dem Rücken tragbar E. MINKE „Phänomen“ jgu verlaufen. Anfr. u z in Lejjno Deen 88 
und fahrbar, auch mit Kalk⸗ Waffen — Munition N i - {2561 an die Geſchäftsſt. LF möbl Zimmer D nimmt für die Deutſche 8 
zerſtäuber, liefert günſtig Jagdutenſilien, m. Sachs: Motor. 4,75 PS, d. Zeitung Poznan 3. N u fA | Privatvolksſchule oder für | PA A ſowie 
ul. Kantaka 7, Tel. 29-22. Ganggetriebe, elektr. das Priv.⸗Gymnaſium nod | KF Offene Stellen [I | Munststopfen 
Landwirtſchaftliche Licht, steuerfrei. Regi- g ob.. 1—2 Mädchen auf. N Ya von G 
dentralgenoſſenscgaft strierung wie Fahrrad. N b Bimmer iſches Witten 
Spöldz. z ogr, odp. Achtung! Preis frei. a. an ar Jorſteleve von Glas u. Porzellan · 
Poznan 1 S nn Sobr 695.— zł Alte, gebrauchte ; Dąbrowskiego 4, W. 8. fano. Szkolna 7. gel Berem oib Tel. 22.02 
ens, Holz⸗ «u. Pro- eingeſte ew. m 
9 D duktengeſchäft an der W vL: GUM Nähmaſchine 7 * ebensl. au Forſwer⸗ Adamski Pozuch, 
5 Runitfeeun e Hauptſtraße gelegen mit Poznan zu kaufen gesucht, Offerten Zimmer Siellengesuche waling — Nowy Diese Ratajczaka 15, m. 6. 
mit Intereſſe für altes ſämtlicher guter Einrich⸗ Wielkie Garbary 8. junt. 2569 an die Geſchſt.] für Gymnaſiaſten m. Ber- poczta Zbafzyn 1. i 
Kunſtge werbe und- all- tung, ift per bald miet m—— dieſer Zeitung, Poznan 3. pflegung. Lakowa 12, Ehrl. 
. Gemälde al- frei zu vergeben. Als Dee absugeben, far| — B. 10, Landwirtstochter 2 junge Leute m min- im ges 
Gr ppit wende et; Nebeneinnahme für Ben- | frifn Wir benötigen als welche in einem Guts⸗ deſtens 4 Kl. Gymn. öbeltrausporiaut⸗ 
e e e iha eee e ebr Ai Selbſiahrer Molkenbehälter . IIbausb. bewandert ift|? Kl. Voltafchn weiche fahrt preiswert ens 
2 SA empfehlen. Off f. unt. Nr. | Natureſche, mit Autobe⸗ 2 Holzbottiche | Grundsttieke J I Stellun das Mewes Nacht. 
Cues arm 2565 an die en reifung ſo wie Größ e pi je 3000 Liter A | ar Se EN Brennereiſach ` Poguaú, 
annig d. Zeitung, Poznan 3. Dogeart Inhalt. Dieſelben können um 1. 9. 15. 9. 37. erlernen wollen, können jetzt 
Uca POZNAN FX 4-fißig. K. Lemke, Wa- gebraucht doch gut er⸗ 700 53 A ER rn Zulchr. ſind 5 ſich m Tama Garbarska 21 
ul. Rrscezypospoltet . ; genfabrik, Rogoźno, halten ſein, möglichſt 70 aper raen, Jüdischen | G SAR. 5 Sade Pig, 2 e — 
Gegr. 1860. Tel. 1455. en! “Heu! Lanz « Grobbulldogg gohe 5 b Sans Händen zu verkaufen. Sets 3, 2 Geſchäftsſt. Wierzonka, Satti 
Bettwäſche Rohlenspüf-und Mir guter: Sufand, mit | ation an Kusinttorofti, ez . Loe ae erwaren 
n 1 Dreifchaar- u. 1 Fünf- Bioltereigenofienichoft 3 2770 i, 9. 8 5 Jg. Mädchen Geſchirrbeſchläge, Reife- 
3 3 ABER Heizkochplattef en  afintio,, zu Sto ee Fri le ehrt, fleißig u, frennbi. artile,  Atenmappen, 
& EEE ES CE- verkaufen. Anfr. mit gut. Kochtenntn. | p | Schultorniiter 
„ES - an bie Ge pafat. biefer Bechſtein Stellung, am liebft, beil versehledenes ans 
Polski Patent Zeitung Poznan 3. oder Blüthner U Tiermarkı | N | alleiniteb. Perſon. Frdl. D /] * "ori 
Nr. 62-18; zu kaufen geſucht. Offerten 2 85 eb. unter 2553 a. d. kitah 
Der Wunsch aller Ein mit Preisangabe u. 2568 N _Tlermarkı | Geſchäftsſt. d. Zeitung Bekannte biligi. 
Hausfrauen! Küchenherd an die age. d. Zig. 4 junge farte een Poznan 3. Wahrjagerin Adareſli jagt K, Tomsza 
Dürfte in keinem $| mit 3 Ringen und ein⸗ Poznan ochſen die Zukunft aus Brahminen] Pogaad, Wozud 15 
neberſchlag- Laken Haushalt fehlen! I gebautem Gasbrenner, esl. mittelftarte, 6- ' Revierjörjter — — Hand, f 
und Kuverts für Macht sich in karrer vierflammig, billig z. ver⸗ jährig = 438 Jahre, verheiratet, Poznan, 
Steppdecken, fertige Zeit bezahlt! kaufen. 2 2 Alebeitspferde kinderlos, Templiner ul. Bobgörna Nr. 18, | —.-b No 
Oberbetten. Kiſſen Za haban A allan Forſtſchüler, Staataprü- | Wohnung 10 (Front). N Kino D 


Oberkiſſen, Bez 


Eisenhandlungen 


Pocztowa 9, 2 Treppen 
links. 


ppot 
an Nähe 


fung, fachkundige gute 


D 


latt und garniert, oder direkt bei Wraeinia, Tel. 105. t Í Vin 2 
rg rg Wold Gü t Fassaden- Strand, bete Verpfle⸗ a einer: \ 8 FINK 3“ 
decken, Gardinen, emar dunter Edelputz gung. Benfion von Har⸗ N | fett, 22 der SEA “|| Franciszek Grunwald e imbon bes Sonais, 
Tiſchwäſche rlan m Landmaschinen „Terrana“ pea ten, Macken ſenallee 33. 4 Unterricht X reihe gegen Poznań ſowie Aubringun 
zu e landw. Bedarfsartikel wo nicht vertreten, l A | tio in un ngeli inoi er Stel- ed i neueten philips- Tonfilm 
großer Auswah Oele und Fette direkt das Z Ee Studentli luna ſelbſtändiger] u. 27 un“ 9 || Apparatur 
er © Poznaf „Terrana-Werk“ Vermietungen j Ann A ee eni c ee Premieren -Eröffuung 
und Leinenhaus Sew. Mielżyńskiego . Werner, 5m? 1 eg von Nach. 1 50 auen dete e, Kieiderzutaten, Hand- || ‚Die Mönigin _ 
É u eſtunden für m= lun erten bitte u taschen, irme, ? as: 
J. Schubert Telefon 52-25. Oborniki, Telefon 43 en en ke gend 9 4 an e dee — Tanz en 
Poznan ae miete billig. Tel. 34:44. rien ateiti 59 1.Id. Zeitung Poznan 3. e NN Mis. eidi f. 
Hauptgeſchäft: geſchlof 
Stary Rynek 76 | AL Marc kin 
1 Wir empfehlen uns zur Besor- Tel. 3443 
j i Unmwiderruflidh uur 
Abteilung: gung Ihrer landwirtschaftlichen . 555 e. m 
ulica Howa 10 , ® 7 tag eiuſchliezlich 
“seal Fachzeitschrijten und Fachbücher ae 
‚Sparkasse, 8 Tanie- 
Telefon 1758 den Hauptrollen: 
S P Al. M Pilsudskiego 25 (Vorderhaus) ||Bit — sis Obema. 
Brautausfieuere, Kosmos - "Bucdhandiums, en ee Alle eilen ins Kino 
fertig auf Beſtellung ; 15 Gwiazda“ zum Film 
und vom Meter. — Tel. 689 . — P. K. O. 207915 — Charles Tante‘, In 


